
70 Jahre nach Vertreibung und Flucht begann 
man in Obrigheim mit dem Bau des Platzes, der 
jetzt genau ein Jahr nach dem ersten Spaten-
stich in einer kleinen Feierstunde eingeweiht 
wurde. Der Platz solle, wie Bürgermeister Achim 
Walter in seiner Begrüßungsrede betonte, „an 
Krieg, Flucht und Vertreibung erinnern und 
den Blick in eine hoffentlich friedliche Zukunft 
für alle nachfolgenden Generationen richten. 
Einige, die damals ihre alte Heimat verloren 
hatten, haben in Obrigheim den Grundstein 
für eine neue Heimat gelegt und sie durch ihr 
entschlossenes Zutun zu dem gemacht, was 
heute hier geworden ist.“ Mit einer Schweige-
minute gedachte man der Mitbürger, die die 
schweren Zeiten nicht überlebt haben und 
bis zur heutigen Einweihung der Gedenkstätte 
verstorben sind. Bürgermeister Walter berich-
tete über Idee, Planung und Realisierung bis 
zur jetzigen Fertigstellung des Platzes. Eine 
Gedenktafel auf einem Sandsteinfindling trägt 
die Inschrift: „Platz der Heimat zur Erinnerung 
an Flucht und Vertreibung 1945/46“.
Mit einem Gedicht, das Hans Kretz zitierte, 
erinnerte er daran, was es für all jene bedeu-
tete, ihre Heimat gezwungenermaßen zu 
verlassen und als entwurzelte Menschen mit 
einem neuen Leben unter widrigen Bedingun-
gen fertig zu werden. „Millionen von Heimat-
vertriebenen ist die Integration in der neuen 
Heimat erstaunlich gut gelungen. Damit die 
alte Heimat aber nicht in Vergessenheit gerät, 
ist es wichtig, dass Orte, Plätze, Denkmäler 
und Denkschriften daran erinnern, um aus der 
Geschichte zu lernen“.
Als Zeitzeuge berichtete Franz Brandhuber 
über seine Idee, 70 Jahre nach dem Ende des 2.
Weltkrieges mit der Errichtung eines Gedenk-
platzes an die Ankunft von einigen hundert 
Menschen zu erinnern, die nach dem Verlust 
ihrer Heimat im „Barackenlager Kirstettertal“ 
(sechs Wohnbaracken und eine Toiletten-

Waschbaracke) untergebracht wurden. Als die
Gemeinde mit der Erschließung des Neubau-
gebietes „Liebold“ begann, informierte er Bür-
germeister und Gemeinderat von seiner Idee, 
in der Nähe der damaligen Baracken einen 
Platz als Erinnerung an Vertreibung und Flucht 
vor 70 Jahren zu errichten. Gemeinsame Vorü-
berlegungen endeten in einem im April 2016 
vom Gemeinderat gefassten Beschluss, den 
Platz der Heimat in der Form zu verwirkli-
chen, wie er jetzt im Mai 2017 fertiggestellt 
und (wegen des widrigen Regenwetters in der 
Aula der Realschule) eingeweiht wurde. Mit 
den Worten „meine Landsleute und ich freuen 
uns sehr, dass dies möglich wurde“ bedankte 
sich Brandhuber bei der Gemeinde und der 
Baufirma, die den Platz kostenlos gestaltet hat. 
Eine dem Anlass angemessene musikalische 
Umrahmung der Feierstunde gelang dem 
Donauschwaben-Chor Mosbach, der unter der 
Leitung und am Akkordeon begleitet von Franz 
Gräff mit seinen Heimatliedern die Gefühlslage 
vieler seiner Zuhörer traf. Mit Rosen für die Sän-
gerinnen und viel Applaus wurde ihnen zum
Abschluss ihrer Liedbeiträge gedankt.

Claus-Peter Jordan

„Platz der Heimat“
in Obrigheim eingeweiht

Obrigheimer
NachrichteN Mittwoch, 24. Mai 2017
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Informatives
Telefon Rathaus Zentrale 06261/646-0

Öffnungszeiten des BürgerBüros
Montag 8.00 - 12.15 Uhr
                                  und 14.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.15 Uhr
Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 12.15 Uhr
Freitag 8.00 - 12.15 Uhr

Wichtige Rufnummern bei Störungen
Wasserversorgung
Zweckverband Mühlbachgruppe
Bad Rappenau 07264/91760
Stromversorgung
kostenfreie 24-h-Hotline bei
Stromstörungen 0800/3629477

Feuerwehr Notruf 112
Polizei Notruf 110

Bürgermeister Achim Walter zusammen mit den Zeitzeu-
gen Franz Brandhuber (r.) und Hans Kretz (l.) bei der Ein-
weihung der Gedenkstätte „Platz der Heimat“ . Die Feier 
war wegen des heftigen Regens in die Aula der Realschule 
verlegt worden.

Jahrbuchverkauf
für 5,- € im BürgerBüro im Rathaus und 
beim Lebensmittelgeschäft „Elsasser“, 
Asbach.
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   Platz der Heimat im „Liebold“ eingeweiht. 
    (Wegen starken Mairegens in die Aula der Realschule verlegt)

Claus-Peter Jordan
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Amtliche 
Bekanntmachungen 
der Gemeinde

Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 1. Juni 2017
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am Donnerstag, 
1. Juni 2017, um 19.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Obrig-
heim statt.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind hierzu herzlich eingeladen.
Tagesordnung für die öffentliche Gemeinderatssitzung:
1.  Fragen aus dem Kreis der Zuhörer
2.  Behandlung von Bauanträgen

a)  Errichtung einer Vogelvoliere und Überdachung der Terrasse 
am bestehenden Wohngebäude auf dem Grundstück Flst.-
Nr. 43, Alte Schulgasse 2 im Ortsteil Asbach

b)  Wohnhausneubau mit Doppelgarage auf dem Grundstück 
FlstNr. 7727, Hagebuttenweg 6 im Ortsteil Obrigheim
-  Beratung und Beschlussfassung -
-  Vorlage Nr. 20/2017 -

3.  Renovierung der Lehrküche in der Gemeinschaftsschule Obrig-
heim

 hier: Vergabe der Lieferleistung und der Montagearbeiten von 
Küchenelementen
-  Beratung und Beschlussfassung -
-  Vorlage Nr. 21/2017 -

4.  Bekanntgaben und Anfragen
Die Verwaltungsvorlagen können ab 26. Mai 2017 während der Öff-
nungszeiten im Sekretariat eingesehen werden.

Gabholzausgabe 2017
Die Loszettel für das bestellte Gabholz können während der Öff-
nungszeiten im Rathaus Obrigheim, Gemeindekasse, Zimmer 114, 
von

allen Gabholzberechtigten 
abgeholt werden.
Die Aufbereitungskosten für das Gabholz betragen 37,50 Euro pro 
Ster.
Bei Abholung des Loszettels im Rathaus oder der Verwaltungsstelle 
in Asbach ist der Preis für das Holz in bar zu bezahlen.
Ausgabetermin für die Asbacher Gabholzberechtigten.
Für alle diejenigen Gabholzberechtigten aus dem Ortsteil Asbach, 
denen es nicht möglich ist, ihren Loszettel in Obrigheim im Rathaus 
abzuholen, besteht die Möglichkeit, dies am

Mittwoch, 24. Mai 2017,
von 16.30 Uhr bis 17.00 Uhr in der Verwaltungsstelle Asbach zu 
erledigen.
Für Fragen steht Ihnen die Gemeindekasse, Herr Vierling, Tel. 
06261/646-28 gerne zur Verfügung.

Kinderferienprogramm 2017
Letzte Aufforderung an die Vereine - Kinderferienprogramm 2017.
Nach den momentanen Anmeldungen der Vereine wird das Ferien-
programm in diesem Jahr sehr mager ausfallen.
Bisher haben sich nur 10 Vereine gemeldet, die eine Veranstaltung 
durchführen werden, das ist sehr schade. Von einigen Vereinen 
haben wir Absagen erhalten, die meisten angeschriebenen Vereine 
haben sich leider überhaupt nicht zurückgemeldet.
Wir verlängern die Rückmeldefrist letztmalig bis Mittwoch, 31. 
Mai 2017.
Danach werden wir überlegen, ob wir in diesem Jahr ein Ferienpro-
gramm durchführen.
Für nähere Infos steht Ihnen Frau Weber (Tel. 646-13) gerne zur 
Verfügung.

Amtliche Bekanntmachungen

   Platz der Heimat im „Liebold“ eingeweiht. 
    (Wegen starken Mairegens in die Aula der Realschule verlegt)

Claus-Peter Jordan

Denken Sie daran, bei der Ausfahrt 
aus dem Kreisverkehr zu blinken?
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Grüngutsommeraktion in der Gemeinde Obrigheim
Von Mitte April bis Oktober wöchentlich jeden Samstag  an 
bestimmten Plätzen in der Gemeinde Obrigheim von Landwirten in 
Zusammenarbeit mit der AWN und dem Maschinenring Grüngut und 
Gartenabfälle aus Privathaushalten angenommen.
Die Standorte und Anlieferzeiten sind wie folgt.:
Ortsteil Obrigheim von 9.30 bis  10.30 Uhr Parkplatz unterhalb 
der Neckarbrücke
Ortsteil Mörtelstein von 11.30 bis 11.45 Uhr Wendeplatz „Tal-
straße“
Ortsteil Asbach von 13.00 bis 13.30 Uhr auf dem Dorfplatz/Bolz-
platz Asbach
Gesammelt werden Hecken- und Baumschnittgut, welches gebün-
delt anzuliefern ist. Rasenschnitt und andere Grünabfälle können in 
Behältnissen angeliefert werden, die nach der Entleerung vom Anlie-
ferer zurückgenommen werden müssen.
Während der Sommerbringaktion besteht außerdem die Abgabe-
möglichkeit für Grüngut direkt beim Grüngutplatz Obrigheim, Kir-
stetter Hof und zwar mittwochs von 16.00 bis 19.00 Uhr und 
samstags von 10.00 bis 16.00 Uhr.
Die Bürger werden gebeten, sich unbedingt an die veröffent-
lichten Zeiten zu halten und wirklich nur das oben genannte 
Material anzuliefern. 
Wer außerhalb dieser Zeiten anliefert, verstößt gegen das Abfall-
beseitigungsgesetz und kann sich damit eine Strafanzeige ein-
handeln. 
Fragen zur Verwertung von Grüngut beantwortet gerne das Bera-
tungsteam der AWN unter der Telefon-Nr. 06281/906-13.

Vergnügungssteuer, Anzeigepflicht
Die Gemeinde Obrigheim erhebt eine Vergnügungssteuer aufgrund 
der Satzung über die Erhebung einer Vergnügungssteuer. Der Ver-
gnügungssteuer unterliegen Spiel-, Geschicklichkeits- und Unterhal-
tungsgeräte, die im Gemeindegebiet an öffentlich zugänglichen Orten 
(z.B. Spielhallen, Gaststätten, Kantinen) zur Benutzung gegen Ent-
gelt bereitgehalten werden. Steuerschuldner ist derjenige, für dessen 
Rechnung die Geräte aufgestellt sind (Aufsteller).
Anzeigepflichtig ist neben dem Steuerschuldner der Besitzer der für 
die Aufstellung benutzten Räumlichkeiten oder Grundstücke.
Die Aufstellung und die Abschaffung eines Gerätes ist der Gemeinde 
Obrigheim innerhalb von zwei Wochen schriftlich anzuzeigen.
Wer seiner Anzeigepflicht nicht nachkommt, unrichtige oder unvoll-
ständige Angaben macht, handelt ordnungswidrig. Die Ordnungswid-
rigkeit kann mit einer Geldbuße  geahndet werden.
Für Rückfragen steht Ihnen das Steueramt, Frau Müller, Tel. 
06261/646-27, gerne zur Verfügung.

Rentenberater kommt zweimal im Monat
Haben Sie Fragen zu Ihrer Rente? Oder wollen Sie einen Renten-
antrag stellen? Dann setzen Sie sich bitte mit dem Bürgerbüro (Tel. 
06261/646-50) in Verbindung. Wir werden dann einen Termin mit 
einem Rentenberater von der Deutschen Rentenversicherung ver-
einbaren. Dieser kommt zweimal im Monat, mittwochs von 14.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr und kann Ihnen in allen Fragen rund um das Thema 
„Rente“ weiterhelfen.

Informationen zur Glasentsorgung
Flaschen und Konservengläser tragen zwar den grünen Punkt, gehö-
ren aber trotzdem nicht in den gelben Sack.
Entsorgungsweg: Glascontainer
Die Sammlung und Verwertung erfolgt getrennt nach Braun-, Grün- 
und Weißglas.
Blaues Glas und Kosmetikflaschen gehören zum Grünglas.
Bitte halten Sie sich an die Einwurfzeiten, diese sind an den Contai-
nern angebracht.
Nicht in die Glascontainer gehören
- Spiegelglas und feuerfestes Glas: in kleinen Mengen in die Rest-

mülltonne
- Scheibenglas
Scheibenglas, größere Mengen Spiegelglas, feuerfestes Glas:
Selbstanlieferung mit gültigem Berechtigungsnachweis zum Wert-
stoffhof in Mosbach oder zum Wertstoffhof mit Entsorgungszentrum 
Sansenhecken in Buchen.
Weitere Informationen unter www.awn-online.de

Auszug aus dem Veranstaltungskalender der 
Gemeinde Obrigheim
Veranstaltungen im Monat Juni 2017
Datum Veranstalter Art der 

Veranstaltung 
Raum/Platz 

16.6. Reservistenkame-
radschaft Obrigheim 

Sonnwendfeuer Freizeitanlage 
Tanzplatz 

18.6. Heimatverein 
Obrigheim 

Kalkofenfest beim Kalkofen 
- Mörtelsteiner 
Höhe 

25.6. Evang. Kirchenge-
meinde Obrigheim 

Sommerfest des 
Kindergartens 
bzw. Gemeinde-
fest 

Neckarhalle 

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

Schul- und 
Gemeindebücherei

Schul- und Gemeindebücherei Obrigheim,  
Schubertstraße 2, Tel. 06261/9179764

Öffnungszeiten
Montag  von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Dienstag  von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwoch  von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag  von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Bücherei in den Pfingstferien geschlossen
Die Schul- und Gemeindebücherei hat in den Pfingstferien vom 6.6.  
bis 16.6.2017 geschlossen. Wir bitten um Beachtung.
Ab dem 19.6.2017 sind wir dann wieder montags von 10.00 bis 
13.00 Uhr, dienstags von 13.00 bis 16.00 Uhr, mittwochs von 10.00 
bis 12.00 Uhr und donnerstags von 14.00 bis 18.00 Uhr für Sie da.
Die Schul- und Gemeindebücherei hat folgende neue Sachbü-
cher: 
- Rückentraining von Dr. I. Froböse: Rückenpapst Prof. Dr. Ingo 
Froböse entwickelte eine Sofort- und eine Langzeit-Strategie: Mit 
dem Erste-Hilfe-Programm nehmen Sie dem Schmerz die Spitze. 
Mit weiteren Kräftigungsübungen machen Sie Ihren Rücken mobil.
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern). 
Es besteht zu 50 % aus Altpapier. 
Der verwendete Holzschliff  wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifi zierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen:
http://www.nussbaum-medien.de/
ueber-uns/oekologische-verantwortung

Amtliche Bekanntmachungen
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Das kompetente Trainingsprogramm mit Buch und DVD (80 Min.)
• Muskulatur kräftigen; 
• Verspannungen lösen; •Schmerzen lindern
• Extra: Spezielle Übungsfolgen für Schwangere, Autofahrer und 

Hexenschuss-Geplagte.
• Auf der DVD finden Sie vier bedürfnisgerechte Programme, ob 

knackig oder intensiv, zur Muskeldehnung oder Muskelkräftigung.
Faszien-Training von Dr. S. Tempelhof: Faszien sind das stüt-
zende und schützende Netzwerk unseres Bindegewebes. Faszien 
durchziehen den ganzen Körper und gelten heute als Entstehungs-
orte von bisher ungeklärten Beschwerden, Immunproblemen und 
unklaren Schmerz-Syndromen. Gleichzeitig können sie die Quelle 
der Heilung sein, denn Faszien lassen sich ganz einfach trainieren. In 
dem Ratgeber „Faszientraining“ erfahren Sie alles, was Sie über Fas-
zien wissen müssen. Mithilfe eines Tests stellen Sie fest, woher bei 
Ihnen die Beschwerden kommen und auf welche Bereiche Sie beim 
Training besonders achten sollten. Danach legen Sie einfach los! 
Aus den einfachen effizienten Übungen wählen Sie die aus, die am 
besten zu Ihnen passen. Je nach Zeitbudget und den Gegebenheiten 
Ihres Alltags können Sie Ihr persönliches Faszientraining im Stehen, 
Liegen, mit Geräten oder ohne durchführen. Sie werden staunen, 
wie schnell Sie eine völlig neue Körperwahrnehmung und viel mehr 
Freude an Ihrer Beweglichkeit gewinnen!
Die Schul- und Gemeindebücherei hat folgende neue Kinder- 
und Jugendbücher 
TipToi-Bücher
Im Garten der Feen: Auf dem Weg zu ihrer Flötenstunde hört Anna 
leise Musik hinter einer Mauer. Als sie den Klängen nachgeht, ent-
deckt sie einen wunderschönen, geheimen Feengarten ... Ein tiptoi-
Buch zum Vor-, Mit- und Selberlesen ab 6.
Grundschulwörterbuch Englisch: Zu Hause, im Supermarkt, in der 
Schule, im Zoo, in der Stadt, beim Arzt, auf dem Bauernhof ... - in 10 
Themenwelten werden Grundschülern ab 7 Jahren auf ganz spiele-
rische Art und Weise über 1.000 englische Vokabeln nähergebracht.
Willi Vampir in der Schule: Willi sorgt für einiges Aufsehen, als er 
Ratten, Spinnen, Blutwurst und Blutorangen auspackt, und in der 
Klasse von seiner Vorliebe für Blutegel berichtet. Aber auch Willi 
ekelt sich, denn im Naturkundeunterricht wird heute der Knoblauch 
durchgenommen. - ab 6.
Entdecke die Eisenbahn: Die Geschwister Justus und Leni fahren 
mit dem ICE zu ihren Großeltern. Dabei lernen sie vieles über die 
Eisenbahn. Ab 5 Jahren.
Vorschulwissen: Viele Spiele und Übungen für Kinder im Vorschul-
alter. Im Vordergrund stehen dabei immer der Spaß und das Spie-
lerische. Geschult werden Merkfähigkeit, Konzentration und Beob-
achtungsgabe. Aber auch Farben, Formen, Silben und das Zählen 
kommen nicht zu kurz.
Unterwegs mit der Feuerwehr: Welche Aufgaben hat die Feuer-
wehr? Wie und wann rufe ich sie? Und wie wird ein Brand gelöscht? 
Kinder ab 4 können hinter die Kulissen der Feuerwehr schauen. Mit 
über 600 Geräuschen, Sachtexten und Geschichten.
Die Welt der Pferde und Ponys: Laura und Lisa machen Ferien auf 
einem Reiterhof. Dort lernen sie nicht nur reiten, sondern sie erfahren 
auch viel über Pferderassen, Pflege, Fütterung und Verhalten von 
Pferden. Zum Abschied gibt es ein großes Reiterfest, ab 4.
Erste Buchstaben: Komm mit ins Land der Buchstaben! Zusammen 
mit den Geschwistern Lotta und Max gibt es viele Spiele und Übun-
gen, die mit dem Tiptoi-Stift gemacht werden können. Für Vorschüler 
und Erstklässler eine tolle Hilfe beim Lesenlernen.
Komm mit auf die Baustelle: Wie baut man ein Haus? Und welche 
Maschinen kommen beim Straßenbau zum Einsatz? Band 15 der 
Tiptoi-Reihe beschäftigt sich mit verschiedenen Baustellen.
Meine schönsten Kinderlieder: Achtzehn Kinderlieder zum Hören, 
Mitsingen, Spielen und Entdecken. In diesem Buch ist jede Menge 
Musik drin, ab 4.
Wir führen folgende Zeitschriften in unserer Bücherei 
Stiftung Warentest, PC Magazin, Kraut und Rüben, Selbst ist der 
Mann, Bild der Wissenschaft und Geo - Die Welt mit anderen Augen 
sehen

Sonstige Bekannt-
machungen anderer 
Behörden

Ehrenamtspreis 2017 

15 Jahre, 200.000 Euro 
Zwischenjubiläum der „Bürgerstiftung für die Region Mosbach“ 
startete mit dem „Ehrenamtspreis 2017“
Fünfzehn Jahre jung ist die 2002 gegründete Stiftung, und 200.000 
Euro hat sie in dieser kurzen Zeit bereits vergeben. Das sind die 
wohl markantesten Zahlen, die die „BüSti“ im „Zwischenjubiläums-
jahr“ 2017 vorweisen kann. Wobei Zahlen meistens viel, aber selten 
alles aussagen. Genauso ist es auch bei der „Bürgerstiftung für die 
Region Mosbach“. Ihr Zweck ist es, Geld zu „generieren“, was neu-
deutsch für „sammeln“ steht und auch viel besser als „betteln“ klingt. 
Selbst gewählte und selbst gestellte Aufgabe ist es, mit diesem Geld 
sinnvolle Projekte zu unterstützen. Sinnvolle heimische Projekte 
wohlgemerkt. Die „Bürgerstiftung für die Region Mosbach“ sammelt 
nämlich nicht für die große, weite Welt. Im Gegenteil. Sie unterstützt 
und fördert dort, wo es in der Region im Argen liegt. Wo Bürgerinnen 
und Bürger sich einsetzen für Belange, bei denen wegen zuneh-
mender Ebbe in den öffentlichen Kassen mehr und mehr Selbsthilfe 
gefragt ist. Notfallseelsorge, Tafelladen, Kinderschutz, Lesepaten, 
Gewaltprävention, Frauenhäuser, Behindertenhilfe, Hospizdienste 
oder Naturschutz sind Stichworte, die jedem etwas sagen und hinter 
denen auch jeder stehen kann. Selbsthilfe funktioniert aber nur, wenn 
ehrenamtliches Engagement vorhanden ist. Daran mangelt es zum 
Glück noch nicht in unserer Region. Weder bei der Bürgerstiftung, 
die auf viele freiwillige Helfer zurückgreifen kann und beispielsweise 
allein mit ihrem Stand beim Mosbacher Weihnachtsmarkt jedes Jahr 
eine hohe vierstellige Summe erwirtschaftet, noch bei den vielen Ver-
einen und Organisationen, die in vielfältiger Weise Außerordentliches 
für die Allgemeinheit leisten. Ziel der „Bürgerstiftung für die Region 
Mosbach“ ist es deshalb auch, das Interesse für das bürgerschaftli-
che Engagement zu stärken und die Bedeutung des ehrenamtlichen 
Einsatzes öffentlich bewusster zu machen.
Exakt aus diesem Grund wurde 2007 der „Ehrenamtspreis der Regi-
on Mosbach“ erfunden. Mit RNZ und Landrat als starke und über-
zeugte Partner an der Seite gelingt es der Bürgerstiftung mehr und 
mehr, dem Ehrenamt jene Beachtung zu verschaffen, die es verdient. 
Dazu soll und wird auch der „Ehrenamtspreis 2017“ wieder beitragen. 
Dotiert mit insgesamt 9.000 (!) Euro, wird auch dieses Jahr wieder 
außerordentliches ehrenamtliches Engagement in einem außeror-
dentlichen Rahmen gewürdigt. Und zwar am 7. November, wenn in 
Mosbachs Alter Mälzerei die neuen Preisträger gekürt werden.
Vor dem „Küren“ kommt aber erst das Vorschlagen. Korrekt heiß 
das: die Ausschreibungszeit. Diese geht seit 1. Mai bis zum 31. Juli. 
In diesen drei Monaten können und sollen Personen, Personengrup-
pen, Organisationen und Institutionen vorgeschlagen werden, die im 
Sinne des bürgerschaftlichen Gedankens sich in besonderem Maße 
bei Vereinen, Projekten und Initiativen einbringen. Selbstverständlich 
können das Ideentreiber sein oder Menschen, die den Ideen und 
Projekten ein Gesicht geben. Genauso aber auch jene, die nie in 
vorderster Reihe stehen, sondern an selbst gewähltem oder zuge-
wiesenem Platz verlässlich ihre Arbeit machen.
Besonders für solche eher im Stillen wirkende Frauen und Männer, 
ohne die keine Gemeinschaft funktionieren kann, wurde der „Ehren-
amtspreis“ geschaffen. Das geht deutlich hervor aus dem kleinen 
Faltprospekt, der während der Ausschreibungszeit in Mosbach bei 
RNZ, Landratsamt, Volksbank und Sportkreisgeschäftsstelle sowie in 
der Region Mosbach in den Rathäusern und Volksbank-Geschäfts-
stellen ausliegt, im Internet bei buergerstiftung-mosbach.de hinterlegt 
ist und gleichzeitig als Vorschlagsformular dient. „Besorgen Sie sich 
ein solches Formular und nutzen Sie Ihr Vorschlagsrecht“, appellieren 
RNZ, Landrat und Bürgerstiftung gemeinsam zum Ausschreibungs-
start, „das wird dem Ehrenamt einen weiteren Schub verpassen“.

Sonstige Bekanntmachungen anderer Behörden
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Toto-Lotto sponsert den Mosbacher Sommer 

Dieser Tage besuchte 
der Geschäftsführer der 
Toto-Lotto Regionaldi-
rektion Nord-Ost GmbH 
Christoph Grüber das 
Mosbacher Rathaus, um 
mit Bürgermeister Michael 
Keilbach, der auch für den 
Bereich Kultur im Mosba-
cher Rathaus zuständig 
ist, ein Sponsoring des 
Mosbacher Sommers zu 
vereinbaren. Und Grüber 
brachte auch gleich einen 
Scheck über 2.500 € mit, 
über den sich auch Kul-
turamtsleiterin Christine Funk freute. Schon seit 2013 sponsert Toto-
Lotto den Mosbacher Sommer. Das Geld sei gut angelegt ist man 
überzeugt, denn so kann ein für die ganze Region attraktives Mosba-
cher Sommerprogramm den Standort Mosbach stärken.

Veränderungen der Landschaft sehen lernen 

Deutsch-französische Jugendbegegnung erkundet Grenzregion
„Art & Facts“ ist eine deutsch-französische Jugendbegegnung, die 
vom Centre Social et Culturel von Ozon und dem Bezirksverband 
Nordbaden des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge orga-
nisiert wird. Die Begegnung richtet sich an Jugendliche zwischen 13 
und 16 Jahren und wird vom 22. bis 29. Juli 2017 im Centre Interna-
tional Albert Schweitzer in Niederbronn-les-Bains (Elsass) stattfi nden.
Die Beobachtung der Landschaft ist dabei Mittel zum Zweck. Ziel 
dieser Jugendbegegnung ist es, Offenheit gegenüber einer neuen 
Kultur und einer neuen Sprache zu fördern. Dabei sollen sprachli-
che bzw. kulturelle Barrieren überwunden werden, um sich mit dem 
Gegenüber verständigen zu können. Ausgestattet mit dem eigenen 
Smartphone oder einer Kamera dokumentieren die Jugendlichen ihre 
Entdeckungen im Laufe der Begegnung. Joël Therin, professioneller 
Foto- und Videokünstler, wird ihnen dabei helfen, daraus ein gemein-
sames, multimediales Ergebnis zu entwickeln. Die Jugendlichen 
erhalten vor Ort eine Vollpension und werden von einem binationa-
len, interkulturell geschulten Team begleitet. Der Teilnehmerbeitrag 
beläuft sich auf 150 €. Weitere Informationen zu diesem Angebot 
erhalten Interessierte direkt beim Centre Albert Schweitzer in Nieder-
bronn, Tel. 0033/388808127 oder beim Volksbund in Karlsruhe unter 
0721/23020.
Viele weitere Angebote des Volksbunds aus dem Bereich der inter-
nationalen Jugendbegegnung fi nden sich auf www.volksbund.de. 
Hier sind auch Details für ein Workcamp für Erwachsene ab dem 30. 
Lebensjahr und die Bildungsreisen zu Friedhöfen des Volksbunds 
beschrieben. Der Volksbund setzt unter anderem mit diesen Begeg-
nungs- und Bildungsangeboten seine Friedens- und Versöhnungs-
arbeit um.

Die AWN informiert

Öffnungszeiten der Entsorgungsanlagen

Das Entsorgungszentrum Sansenhecken und die Kleinanlieferstation 
mit Wertstoffhof der Fa. INAST in Mosbach, Industriestraße 1 haben 
am Freitag und Samstag nach Christi Himmelfahrt regulär geöffnet.
Die genauen Öffnungszeiten für das Entsorgungszentrum Sansen-
hecken: Freitag, 26. Mai von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 12.30 bis 
16.30 Uhr, Samstag, 27. Mai von 8.00 bis 12.00 Uhr. Die stationäre 
Schadstoffannahme im Entsorgungszentrum Sansenhecken hat tur-
nusgemäß in der ungeraden Kalenderwoche am Samstag, 27. Mai 
von 8.30 bis 11.30 Uhr geöffnet.
Die Öffnungszeiten der Kleinanlieferstation in Mosbach: Freitag, 26. 
Mai von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.30 Uhr, Samstag, 
27. Mai von 8.30 bis 12.00 Uhr.
Die Öffnungszeiten sind im grünen Entsorgungskalender der AWN zu 
fi nden oder unter www.awn-online.de/oeffnungszeiten.

Auch diese Pfl anzen dürfen bei der Grüngut-Annah-
me und am Grüngutplatz abgegeben werden
Bereits seit geraumer Zeit wird das gehäckselte Material von der 
Grüngutannahme bzw. von Grüngutplätzen nicht mehr direkt, son-
dern erst nach einem Hygienisierungsprozess auf den Feldern aus-
gebracht. Über die Hygienisierung werden etwaige, im Grüngut 
vorhandene Erreger von Pfl anzenkrankheiten, Pfl anzenschäd-
linge oder auch Unkrautsamen sicher zerstört. Somit können 
nun auch ursprünglich nicht erlaubte Pfl anzen wie Jakobskreuzkraut, 
Ambrosia oder mit Feuerbrand befallene Pfl anzen beim Grüngut ent-
sorgt werden. Dazu gehören auch vom Buchsbaumzünsler befallene 
Pfl anzen. Kleine Mengen befallener Pfl anzenteile können auch über 
die Hausmülltonne entsorgt werden. Weitere Fragen zur Entsorgung 
von Grüngut beantwortet gerne das Beratungsteam der AWN unter 
Telefon 06281/906-13.

Ehrentafel des 
Alters

Geburtstage
28.5. Werner Janetzko, Friedhofstr. 14 85 Jahre
29.5.  Horst Werner Polzer, Ebertsgarten 3, 
 Mörtelstein 75 Jahre
Wir gratulieren herzlich und wünschen allen Jubilaren alles erdenklich 
Gute.

Ärzte- und 
Apothekendienst

Ärztlicher Notfalldienst für die Arztbereiche  
Mosbach, Neckarelz, Obrigheim
Der diensthabende Arzt ist über die ärztliche Notfallzentrale Mosbach, 
Sulzbacher Str. 17 zu erreichen unter Tel. 116 117
Dies gilt in der Zeit von montags bis freitags von 19.00 Uhr bis mor-
gens 7.00 Uhr, mittwochs gilt dies bereits ab 13.00 Uhr und an den 
Wochenenden ganztägig.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Samstag, 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Sonntag, 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Der diensthabende Zahnarzt ist über die Rufnummer 3038 zu erfra-
gen.

Augenärztlicher Notfalldienst
für den Neckar-Odenwald-Kreis 0180/6020785

Kinderärztlicher Notfalldienst
für den Neckar-Odenwald-Kreis 0180/6062811

Apothekendienst
Donnerstag, 25. Mai 2017
Rathaus-Apotheke, Hauptstr. 40, Mosbach,
Tel. 06261/2239
Samstag, 27. Mai 2017
Stadt-Apotheke, Hauptstr. 69, Mosbach,
Tel. 06261/16921
Sonntag, 28. Mai 2017
Markt-Apotheke Neckarelz, Mosbacher Str. 2, Mosbach-Neckarelz, 
Tel. 06261/60595

Ärzte- und Apothekendienst

BLUT SPENDEN
RETTET LEBEN!
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Schulnachrichten

Augusta-Bender-Schule Mosbach
Weiterbildungen für Pflegefachkräfte
Steigende Anforderungen im Pflegebereich erfordern ständige 
Weiterbildung
Die Augusta-Bender-Schule Mosbach bietet auch im Schuljahr 
2017/18 zwei Weiterbildungen für Fachkräfte der Alten-, Kranken-, 
Kinderkranken- oder Heilerziehungspflege an.
Weiterbildung zur Leitung einer Pflege- und Funktionseinheit
Die Weiterbildung befähigt, in stationären und ambulanten Pflegeein-
richtungen eine Pflege- und Funktionseinheit selbstständig zu leiten. 
Die Teilnehmer/innen lernen, pflegerische Arbeitsabläufe zu planen, 
zu organisieren und zu kontrollieren. Des Weiteren lernen sie Metho-
den zur Qualitätssicherung kennen.
Die erworbenen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten in Mitar-
beiterführung sollen im kooperativen Zusammenwirken aller Beteilig-
ten die Leistungsfähigkeit der Organisationseinheit und damit auch 
die Lebensqualität der zu betreuenden pflegebedürftigen Menschen 
erhöhen.
Weiterbildung zur Fachkraft für Gerontopsychiatrie
Die Weiterbildung zur Fachkraft für Gerontopsychiatrie vermittelt 
neben grundlegenden Kenntnissen verschiedener psychiatrischer 
Krankheitsbilder Basiskompetenzen zum praktischen Umgang mit 
psychisch veränderten Menschen. Zudem werden Kenntnisse in 
Psychopharmakologie, in innovativen Betreuungs- und Therapiean-
sätzen in der Psychiatrie sowie in den Grundlagen der Pflegewissen-
schaft und Qualitätssicherung erworben.
In beiden Fachrichtungen wird die in Baden-Württemberg vorge-
schriebene berufspädagogische Qualifikation zur fachpraktischen 
Anleitung (Praxisanleiter/-in) Auszubildender und anderer Mitarbeiter 
in der Praxisstelle erworben.
Die nebenberufliche Weiterbildung dauert zwei Jahre. Sie beinhaltet 
960 Std. theoretischen Unterricht und 400 Std. ausbildungsbezogene 
Praxis. Je Schulwoche finden 1,5 Unterrichtstage statt. 
Aufnahmevoraussetzungen sind eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung in der Alten-, Kranken-, Kinderkranken- oder Heilerziehungs-
pflege sowie eine zweijährige Berufserfahrung.
Wer eine abgeschlossene Weiterbildung in einem der beiden Schwer-
punkte an der Fachschule für Pflege erfolgreich absolviert hat, kann 
den jeweils anderen Schwerpunkt um ein Jahr verkürzt und mit nur 
noch fünf Stunden Unterricht pro Woche absolvieren.
Die Fachschulausbildung kostet im Neckar-Odenwald-Kreis 220 € 
pro Schuljahr.
Nähere Auskünfte erhalten Sie auf der Homepage unter 
www.augusta-bender-schule.de oder im Sekretariat der Augusta-
Bender-Schule, Schillerstr. 2 in Mosbach, Telefon 06261/890 850. 
Des Weiteren lädt die Schule am Mittwoch, 21.6.2017 ab 18.00 Uhr 
zu einer Informationsveranstaltung in Raum B52 ein.

Kindergarten

Evangelischer Kindergarten Asbach
„Wir sind Zahlenfreunde“ 
Auszeichnung für die Umsetzung einer frühen mathematischen 
Bildung
Unter dem Leitgedanken „Wir 
sind Zahlenfreunde“ erleben 
alle Kinder in unserer Einrich-
tung mathematische Bildung 
als ein intensives und span-
nendes Erlebnis, das jedes 
einzelne Kind mit seinen 
Begabungen anspricht und 
fördert. Das Projekt „Entde-
ckungen im Zahlenland“ von 
Prof. Preiß bildet die Grundla-
ge unserer Bildungsarbeit und 
wird mit beiden Teilen (Zahlenland 1 und 2) allen Kindern angeboten. 

Nadine Schneider und Anke Eder

Anke Eder und Nadine Schneider haben die vorgesehenen Fortbil-
dungsseminare besucht. So wurde die frühe mathematische Bildung 
zu einem festen Bestandteil der pädagogischen Arbeit in unserer 
Einrichtung.
Die Auszeichnung wird von Prof. Gerhard Preiß und seinem Fort-
bildungsinstitut Zahlenland Prof. Preiß vergeben und dient als Zei-
chen für ein qualitativ hochwertiges Bildungsangebot, in dem Kinder 
mathematische Bildung als ein intensives und spannendes Erlebnis 
erfahren. 
Unsere Aktivitäten zur mathematischen Bildung werden dokumentiert 
und bieten Eltern und Lehrkräften Möglichkeiten zum Austausch. 
Regelmäßig werden Rückmeldungen der Kinder, Erzieherinnen, 
Eltern und Lehrerinnen erfasst und zur Qualitätssicherung verwendet.
Das Team des Ev. Kindergartens Asbach freut sich über die Auszeich-
nung als „Zahlenfreunde“ und wird den Kindern weiterhin freundliche 
und fröhliche Begegnungen mit den Zahlen ermöglichen, um so viele 
Zahlenfreunde (fürs Leben) zu gewinnen.

Kirchliche 
Nachrichten

Kontakt
Evang. Pfarramt Obrigheim, Tel. 06261/7282, Fax 06261/672238
E-Mail: pfarramt@evangelisch-obrigheim.de
Pfarrer Wolfgang Müller (Pfarramt Asbach), Tel. 06262/6345
Öffnungszeiten Pfarramt Asbach, Di 16.00 - 18.00 Uhr
Evang. Kindergarten Obrigheim, Tel. 0626/62174
Evang. Kindergarten Asbach, Tel. 06262/2156
www.evangelisch-obrigheim.de
Gottesdienst am 25.5. - Himmelfahrt
Mörtelstein: 10.00 Uhr (Müller) mit Posaunenchor
Gottesdienste am 28.5. - Exaudi
Asbach:   9.30 Uhr (Eyermann) im Gemeindesaal
Mörtelstein: 10.45 Uhr (Eyermann)
Obrigheim: 10.45 Uhr (Backfisch)
Termine
Mittwoch, 24.5.
17.30 Uhr 1. Treffen des neuen Konfirmandenjahrgangs, Gemein-

dehaus Obrigheim
19.00 Uhr Kirchenchor Mörtelstein
Freitag, 26.5.
14.30 Uhr Trauung von Jenny (geb. Heise) und Sascha Tabery in 

der Dorfkirche in Nüstenbach, Müller
18.45 Uhr Posaunenchor Asbach
Samstag, 27.5.
19.30 Uhr Bibelkreis Obrigheim: 19.00 Uhr Lobpreisabend „Pray-

se“ in der Ev. Stadtmission Mosbach oder 20.00 Uhr 
Bibelabend in Auerbach

Sonntag, 28.5.
20.00 Uhr Bibelkreis Obrigheim
Dienstag, 30.5.
19.00 Uhr Kirchenchor Asbach
19.30 Uhr Besuchsdienstkreistreffen in Obrigheim
Mittwoch, 31.5.
15.00 Uhr Hausbibelkreis im Nachtigallenweg 2 in Obrigheim
19.00 Uhr Kirchenchor Mörtelstein
19.30 Uhr Bastelkreis im Gemeindesaal Obrigheim
20.00 Uhr Kirchengemeinderatssitzung in Asbach
Informationen und Nachrichten
Kollekte an Himmelfahrt
Die Kollekte am 25. Mai ist bestimmt für die Kirchenmusik in unserer 
Kirchengemeinde.
Kollekte am kommenden Sonntag
Die Kollekte am 28. Mai ist bestimmt für die FSJ-Stelle in unserer 
Kirchengemeinde.
Besuchsdienst
Herzliche Einladung zu unserem nächsten Besuchsdienstkreistref-
fen am Dienstag, 30. Mai 2017, um 19.30 Uhr, im Gemeindesaal in 
Obrigheim. Thema: Heute besuche ich mich selbst - hoffentlich bin 
ich daheim.
Wochenspruch
Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde, so will ich alle 
zu mir ziehen. (Johannes 12,32)

Kirchliche Nachrichten
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Katholische Kirchengemeinde MOSE
Mosbach-Elz-Neckar

Termine vom 26.5. bis 4.6.2017
Freitag, 26.5. 
16.00 Uhr St. Cäcilia Krypta, Mosbach: eucharistische Anbetung
18.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
19.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe
19.15 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe (Steyler Mission)
Samstag, 27.5. 
11.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe als Dankgottes-

dienst zur diamantenen Hochzeit 
17.30 Uhr St. Juliana, Mosbach: Beichtgelegenheit
18.30 Uhr St. Juliana, Mosbach: hl. Messe
18.30 Uhr Evang. Kirche Hochhausen: hl. Messe
19.00 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe (Steyler Mission)
Sonntag, 28.5. - 7. Sonntag der Osterzeit
  8.00 Uhr St. Bernhard, Steyler Mission: hl. Messe
  9.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
10.15 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
10.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: Wort-Gottes-Feier
10.00 Uhr St. Josef, Sattelbach: hl. Messe und Taufe
10.30 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr St. Maria, Neckarelz: hl. Messe, anschließend Verkauf 

von Eine-Welt-Waren durch den Perukreis
11.00 Uhr Ökumenisches Zentrum, Waldsteige: ökumenischer 

Gottesdienst
18.00 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: Maiandacht mit Aussetzung und 

eucharistischem Segen
18.30 Uhr Maria Königin, Bergfeld: hl. Messe
18.30 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: Maiandacht, gestaltet vom 

Frauenkreis und Kirchenchor - danach ein „spritziger 
Abschluss” im Pfarrsaal gemeinsam mit dem Kirchen-
chor

18.30 Uhr St. Paulus, Lohrbach: Maiandacht, mitgestaltet vom 
Kirchenchor, anschließend Einladung zum Umtrunk

19.00 Uhr Tempelhaus, Neckarelz: Maiandacht
Montag, 29.5. 
19.15 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe (Steyler Mission)
Dienstag, 30.5. 
  8.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: Beichtgelegenheit
  9.00 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: hl. Messe (Steyler Missionare)
18.00 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe (Franz Scherer, 

München (Stiftung); Maria und und Franz Brunner, The-
resia Konrad und verstorbene Angehörige; Franz und 
Stefan Küller, USA)

19.00 Uhr Maria Königin, Bergfeld: Maiandacht auf dem Hardhof, 
gestaltet von der Kolpingfamilie Mosbach

19.00 Uhr St. Josef, Sattelbach: hl. Messe
Mittwoch, 31.5.
18.00 Uhr Maria Rosenkranzkönigin, Neckarzimmern: hl. Messe
19.00 Uhr St. Cäcilia Krypta, Mosbach: hl. Messe
Donnerstag, 1.6. 
  9.00 Uhr St. Cäcilia Krypta, Mosbach: Morgenlob der Frauenge-

meinschaft mit anschließendem Frühstück im Gemein-
detreff

10.00 Uhr AWO, Diedesheim: Wort-Gottes-Feier mit den Senioren/
Seniorinnen

15.00 Uhr Pfalzgrafenstift Mosbach: Wort-Gottes-Feier mit den 
Senioren/Seniorinnen

17.30 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: Gebet um geistliche Berufe
18.00 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: hl. Messe
19.00 Uhr St. Maria Krypta, Neckarelz: hl. Messe
Freitag, 2.6. 
16.00 Uhr St. Cäcilia Krypta, Mosbach: eucharistische Anbetung
18.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
19.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe mit Anbetung 

und sakramentalem Segen
19.15 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe (Steyler Mission)
Samstag, 3.6. 
18.30 Uhr St. Josef, Mosbach: Vorabendmesse zu Pfi ngsten
18.30 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: Vorabendmesse zu Pfi ngs-

ten (Franziska Mütz und Julia Esther Ramirez und 
verstorbene Angehörige)

19.00 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe (Steyler Mission)
20.30 Uhr Tempelhaus, Neckarelz: Pfi ngstvigil

Sonntag, 4.6. - Pfi ngsten
  8.00 Uhr St. Bernhard, Steyler Mission: hl. Messe
  9.00 Uhr St. Maria, Neckarelz: hl. Messe
  9.00 Uhr St. Paulus, Lohrbach: hl. Messe mit dem Kirchenchor, 

anschließend Kuchenverkauf der Ministranten/Minist-
rantinnen zugunsten der Minifreizeit

10.15 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
10.30 Uhr Johannes Kirche, Mosbach: Wort-Gottes-Feier in leich-

ter Sprache, offen auch für Mitfeiernde aus den Gemein-
den, ebenso für Familien geeignet

10.30 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: hl. Messe
10.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: hl. Messe
10.30 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe mit dem Kir-

chenchor
18.00 Uhr St. Bernhard, Steyler Mission: Andacht mit sakramenta-

lem Segen
18.00 Uhr Tempelhaus, Neckarelz: Vesper, mitgestaltet von der 

Schola
Mitteilungen der Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius, Obrigheim
Pfarrbüro St. Cäcilia
Pfalzgraf-Otto-Str. 6, 74821 Mosbach, Tel. 06261/2423, Fax 893816, 
Frau Bieler, Frau Koch, Frau Winkler  
E-Mail: st.caecilia@kath-mose.de
Öffnungszeiten: Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr, Di., 15.00 - 18.00 Uhr
Pfarrbüro St. Maria
Marienstr. 2, 74821 Mosbach-Neckarelz, Tel. 06261/7233
Frau Brauch, Frau Herkert, E-Mail: st.marien@kath-mose.de
Öffnungszeiten Mo., Di. u. Do. 9.00 - 12.00 Uhr, Do. 15.00 - 18.00 Uhr
Rosenkranzgebet in Obrigheim 
werktags jeweils eine halbe Stunde vor der hl. Messe
Gymnastik- und Seniorentanzgruppe
Wir treffen uns immer mittwochs im katholischen Pfarrsaal in Obrig-
heim von 14.00 bis 15.00 Uhr zur Gymnastik und von 15.00 bis 16.00 
Uhr zum Tanzen.
Frauenkreis
So., 28.5.2017, 18.30 Uhr, Maiandacht mit spritzigem Abschluss, 
gemeinsam mit dem Kirchenchor
Caritas-Konferenz
Di., 6.6.2017, 19.00 Uhr, Lucia-Saal
20 Jahre Perukreis Obrigheim
Jubiläumsgottesdienst am Pfi ngstmontag, 5.6.2017 um 10.00 
Uhr
Seit 20 Jahren pfl egt der Perukreis Obrigheim aus der Pfarrgemeinde 
St. Laurentius Beziehungen in die Weltkirche. 1996 bewarb sich die 
neu gegründete Eine-Welt-Gruppe Obrigheim beim Referat Weltkir-
che des Erzbistums Freiburg um eine peruanische Pfarrgemeinde 
als Partnergemeinde. Wir entschieden uns damals für Acora, eine 
Pfarrgemeinde in der Prälatur Juli am fast 4.000 m hoch gelegenen 
Titicacasee. Nach vielen Höhen und Tiefen über die vergangenen 
20 Jahre wollen wir am Pfi ngstmontag, den 5.6.2017 um 10.00 Uhr, 
unser Jubiläum mit einem Festgottesdienst in der Laurentiuskirche 
feiern. Den Gottesdienst wird Padre Vicente aus Sandhausen mit-
zelebrieren, der über Jahre hinweg die vorübergehend priesterlose 
Pfarrgemeinde Acora pastoral betreute. Die Messe wird mitgestaltet 
vom Kirchenchor und unserer Kirchenband, die unsere Gottesdienste 
von Anfang an mit viel Schwung begleitete. Padre Vicente wird eine 
junge Frau aus Acora, Miriam Mamani, zum Gottesdienst mitbringen, 
die derzeit ihren Freiwilligendienst in einem Kindergarten in Lahr leis-
tet. Der Perukreis lädt alle Mitglieder der Pfarrgemeinde ein, den Got-
tesdienst gemeinsam mit uns zu feiern und damit ihre Solidarität mit 
dem Gedanken der Weltkirche zum Ausdruck zu bringen. Anschlie-
ßend werden Waren aus der Einen Welt zum Verkauf angeboten.

Nachruf
Am 6. Mai 2017 verstarb unsere langjährige Mesnerin

Frau Maria Csulits.
Fast 30 Jahre hat das Ehepaar Csulits den Mesnerdienst in der 
Kapelle Hochhausen ehrenamtlich und mit großem Engage-
ment ausgeübt.
Am kommenden Samstag werden wir ihr in der Vorabendmesse 
in Hochhausen gedenken.
Herr lass sie ruhen in Frieden ...

Gemeinsame Tauftermine
So., 2.7.2017, 14.00 Uhr, St. Cäcilia, Mosbach
So., 16.7.2017, 14.00 Uhr, St. Cäcilia, Mosbach
So., 6.8.2017, 14.00 Uhr, St. Josef, Sattelbach

Kirchliche Nachrichten
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Es ist auch möglich, während einer hl. Messe ein Kind taufen zu 
lassen oder während einer Wort-Gottes-Feier, wenn diese von einem 
Diakon gefeiert wird.
Auskunft im Pfarrbüro St. Maria, Neckarelz (Tel. 06261/7233) und St. 
Cäcilia, Mosbach (Tel. 06261/2423).
Redaktionsschluss für den Pfarrbrief Nr. 7
Freitag, 9. Juni 2017, 8.00 Uhr
Beiträge bitte an: pfarrbrief@kath-mose.de
Der nächste Pfarrbrief geht vom  24. Juni bis 23. Juli
Feier der Pfingstvigil
Alle großen christlichen Feste werden nicht nur am entsprechenden 
Tag selbst gefeiert, sondern beginnen schon am Vorabend. So wer-
den Weihnachten mit der Christmette und Ostern mit der Feier der 
Osternachtsliturgie eröffnet. Auch das Pfingstfest kennt eine solche 
nächtliche Feier.
In unserer Kirchengemeinde wollen wir eine gemeinsame Pfingstvigil 
feiern. Dazu laden wir am Pfingstsamstag, 3.6.2017 um 20.30 Uhr 
(bis max. 22.00 Uhr) ins Tempelhaus nach Neckarelz ein. In diesem 
Gottesdienst werden wir mit vielen modernen Liedern und Texten 
die Ankunft des Heiligen Geistes gemeinsam erwarten und feiern. 
Herzliche Einladung.

Alltagsengel
Unsere Hilfe für ältere Menschen
 - Begleitung: zum Einkaufen, Arzt, Friedhof,
 - Besuche: gemeinsam Singen, Beten, Spazieren gehen
 - Unterstützung: bei einfachen Arbeiten in Haus und Garten
 - Entlastung: von Angehörigen

Bei Interesse können Sie sich unter der folgenden Kontaktadres-
se melden: Tanja Stuber, Tel. 0178/4265063
E-Mail: alltagsengel@kath-mose.de

Katholische Seelsorgeeinheit Aglasterhausen - 
Neunkirchen
Pfarrer: Helmut Löffler (Tel. 6581)
www.kath-aglasterhausen-neunkirchen.de
persönliche E-Mail-Adresse: PfarrerLoeffler@googlemail.com
Sprechzeit:
Neunkirchen: Dienstag, 17.00 - 18.00 Uhr
Aglasterhausen: Donnerstag, 17.00 - 18.00 Uhr
Diakon Franz Jünger (Tel. 6394)
Sprechzeit: Mittwoch u. Donnerstag, 10.00 - 13.00 Uhr
Diakon Thomas Böhnisch (Tel. 0157/54042722)
Kath. Pfarramt Neunkirchen
Luisenstr. 21, Tel. 6581, E-Mail: Kigem-nkn@gmx.de 
Pfarrsekretärin: Martina Steck 
Öffnungszeiten:
Montag, 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag, 16.00 - 18.00 Uhr
Freitag, 10.00 - 12.00 Uhr
Gottesdienstordnung
Freitag, 26.5. - hl. Philipp Neri
Keine Messfeier
Samstag, 27.5. - hl. Augustinus
19.00 Uhr Unterschw.: Vorabendmesse
Sonntag, 28.5. - 7. Sonntag der Osterzeit
  9.00 Uhr Neunk.: Messfeier (in den Anliegen der Pfarrei)
  9.00 Uhr Asbach: Wortgottesfeier
10.30 Uhr Aglasterh.: Messfeier (in den Anliegen der Pfarrei)
19.00 Uhr Aglasterh.: Maiandacht
19.00 Uhr Neckark.: Maiandacht mit Aussetzung, Teilnahme der 

Frauengemeinschaft mit anschl. gemütl. Beisammen-
sein

19.00 Uhr Unterschw.: Maiandacht mit der Miniband „New Gene-
ration“

Montag, 29.5.
  7.00 Uhr  Aglasterh.: Laudes
Dienstag, 30.5. -  Jahrestag der Ernennung unseres Erzbischofs 
Stephan Burger
18.30 Uhr Neunk.: Rosenkranz
19.00 Uhr Neunk.: Messfeier (in den Anliegen unseres Erzbi-

schofs)
19.00 Uhr Asbach: Maiandacht
Mittwoch, 31.5.
18.30 Uhr Neckark.: Rosenkranz

19.00 Uhr Neckark.: Marienmesse zum Abschluss des Marienmo-
nats 

Donnerstag, 1.6. - hl. Justin / Priesterdonnerstag
18.30 Uhr Aglasterh.: Rosenkranz
19.00 Uhr Aglasterh.: Messfeier um geistliche Berufe 
Freitag, 2.6. - Herz-Jesu-Freitag 
  9.30 Uhr Neunk.: eucharistische Anbetung
19.00 Uhr Unterschw.: Herz-Jesu-Amt mit Segen 
Samstag, 3.6. - hl. Karl Lwanga und Gefährten
14.00 Uhr Neunk.: Taufe des Kindes Franziska Gudzuhn
Sonntag, 4.6. - hochheiliges Pfingstfest
  9.00 Uhr Neunk.: Hochamt (in den Anliegen der Pfarrei), Renova-

bis-Kollekte
10.30 Uhr Aglasterh.: Hochamt (in den Anliegen der Pfarrei), 

Renovabis-Kollekte
19.00 Uhr Neunk.: Feierliche Pfingstvesper
Montag, 5.6. - Pfingstmontag
  9.00 Uhr Asbach: Messfeier, Kirchenchor
10.30 Uhr Neunk.: ökum. Gottesdienst auf der Minneburg, bei 

Regen kath. Kirche 
10.30 Uhr Unterschw.: Messfeier

Juni: Herz-Jesu-Monat 
An jedem ersten Freitag im Monat wird der Herz-Jesu-Freitag began-
gen. In unserer Seelsorgeeinheit findet an diesem Tag vormittags in 
Neunkirchen um 9.30 Uhr eine eucharistische Anbetung statt und die 
Abendmesse wird an diesem Tag mit Aussetzung, Weihegebet und 
sakramentalem Segen gehalten. 
So wie der Mai als Marienmonat begangen wird, gilt der ganze Monat 
Juni als Herz-Jesu-Monat. Und in diesem Monat feiern wir auch am 
23. Juni 2017 das Herz-Jesu-Fest. 
Einladung zur Frauenwallfahrt
Am Mittwoch, 28. Juni 2017 findet in Walldürn die Frauenwallfahrt 
statt. Die Frauengemeinschaft Neunkirchen lädt die Frauen der Seel-
sorgeeinheit herzlich zur Mitfahrt ein. Wir haben eigens einen Bus 
bestellt. Abfahrt ist morgens um 8.00 Uhr (Abfahrtszeiten in den vier 
Kirchengemeinden werden noch bekannt gegeben). Um 10.00 Uhr 
feiert Erzbischof Stephan Burger die hl. Messe und um 14.00 Uhr 
findet die Blutandacht mit eucharistischem Segen und Ansprache 
von Dr. Claudia Fuchs von Brachel (Leiterin des Frauenreferates der 
Erzdiözese Freiburg) statt. Das Mittagessen werden wir gemeinsam 
im Gasthaus Hirsch in der Nähe der Wallfahrtsbasilika einnehmen. 
Dazwischen gibt es Zeit zum persönlichen Gebet und zum Kauf von 
Andenken. Der Unkostenbetrag für die Busfahrt beträgt 10 €. Es sind 
noch einige Plätze frei. Anmeldungen bitte bis 18. Juni bei Elisabeth 
Neuwirth, Tel. 3963 oder Gerlinde Winkler, Tel. 3207.
Ministranten besuchten Würzburg
Eine Gruppe von 20 älteren Ministranten aus unserer Seelsorge-
einheit hat das Wochenende vom 12. bis 14. Mai 2017 in Würzburg 
verbracht. Bei einer ausführlichen Führung auf der Marienfestung 
und in der Altstadt erfuhren die Ministranten alles Wissenswerte über 
die Stadt, in der die Fürstbischöfe viele Spuren hinterlassen haben. 
Auch von den 50 Kirchen und 150 Gaststätten, die es in Würzburg 
gibt, haben die Ministranten einige besucht.
Natürlich gehörte auch der Besuch der Sonntagsmesse im Dom zum 
Programm. Die Tage vergingen rasch und es hat allen gut gefallen.

Foto: Seelsorgeeinheit Aglasterhausen-Neunkirchen

Sonderkollekte für den Kinderhilfefonds Neckar-Odenwald
In der Fastenzeit fand im Dekanat Mosbach-Buchen die jährliche 
Sonderkollekte für den Kinderhilfefonds Neckar-Odenwald statt. Mit 
der Spende aus den Seelsorgeeinheiten des Dekanats in Höhe von 
6.532,03 € können nun bedürftige Kinder im Dekanat unterstützt 
werden. Dekan Johannes Balbach bedankt sich herzlich für die 
Unterstützung.

Kirchliche Nachrichten
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Termine
Mo., 29.5. in Asbach: 20.00 Uhr Stiftungsratsitzung, Sakristei
Mo., 29.5. in Neunkirchen: 20.00 Uhr Probe aller Kirchenchöre für 
Fronleichnam, Altes Pfarrhaus
Tauftermine
25. Juni, 9. Juli, 10. September
Öffnungszeiten der katholischen öffentlichen Bücherei 
Aglasterhausen  (unter der Sakristei):
donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr
samstags 10.00 - 11.30 Uhr
sonntags ½ Stunde nach dem Gottesdienst
in der Regel von 11.30 bis 12.00 Uhr
Tel. 926035; E-Mail: koeb-aglasterhausen@web.de

Landwirtschaftliche
Nachrichten

Evang. Bauernwerk Hohebuch
Ferien einmal anders: Landleben live - Landwirtschaft hautnah 
erleben
Jugendliche packen auf Höfen mit an 
Das ist Landleben live: Jugendliche verbringen ihre Ferien einmal 
anders - aktiv, als Familienmitglied auf Zeit auf einem Bauernhof, wo 
sie zwei bis sechs Wochen mithelfen und mitleben. Über ihre Mithilfe 
lernen sie das Leben auf dem Land kennen, mit allem was dazuge-
hört: Ob als Aktivferienaufenthalt oder zur Berufsorientierung - das 
Evang. Bauernwerk in Württemberg machts möglich.
Das Evang. Bauernwerk
• organisiert,
• vermittelt und
• begleitet
Aktivferienaufenthalte von Jugendlichen und jungen Erwachsenen ab 
14 Jahren auf Bauernhöfen.
Infos und Anmeldung für interessierte Jugendliche und Land-
wirtsfamilien 
Veronika Grossenbacher, Landleben live, Evang. Bauernwerk, 74638 
Waldenburg-Hohebuch, Tel. 07942/107-12,
V.Grossenbacher@hohebuch.de, www.landleben-live.de

Mitteilungen der 
Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Obrigheim

Abteilung Asbach

Ausflug
Bayern ist immer eine Reise wert, das dachten sich auch die Verant-
wortlichen der Abteilungswehr Asbach und so war das Ziel schnell 
gefunden. Christian Ernst und Daniel Endl stellten für die Kameraden 
der Aktiven und der Alterwehr wieder einmal einen Ausflug zusam-
men, der keine Wünsche offen ließ. Am Samstagmorgen, 13.5.2017 
ging es frühmorgens vom Gerätehaus Asbach los in Richtung Alt-
mühltal. Der erste Halt war eine Raststätte, wo gemeinsam am Bus 
eine Frühstückspause mit allerlei Auswahl eingenommen wurde. 
Nach einer weiteren kurzweiligen Fahrt war dann das erste Ziel der 
Reise, ein Brauereimuseum im unterirdischen Felsenkellerlabyrinth 
von Beilngries, erreicht. Im Rahmen einer Führung erhielten die 
Reiseteilnehmer auf einer Fläche von 1.000 m² einen Einblick in 
die Geschichte und die traditionelle Herstellung des Bieres. Bei 8° 
C Raumtemperatur war warme Kleidung nicht unangebracht. Im 
Anschluss daran gab es in einem nahe gelegenen Gasthof ein traditi-
onelles Weißwurstfrühstück, bevor es mit dem Bus weiter in Richtung 
Kelheim ging. Es folgte eine Schifffahrt durch den Donaudurchbruch 
hin zum Kloster Weltenburg, das wir bei strahlendem Sonnenschein 
erreichten. Die Benediktinerabtei (Abtei zum heiligen Georg) besticht 
nicht nur durch die direkte Lage an der Donau. Die dortige Klosterkir-
che St. Georg zählt zu einer der wichtigsten Sakralbauten des Barock 
in Europa. Den Aufenthalt im Kloster nutzten einige Teilnehmer auch 
für einen Besuch in einem der schönsten Biergärten Bayerns - inmit-
ten der barocken Klosteranlage. Am späten Nachmittag ging es 

zurück in einen der 19 Ortsteile von Beilngries, genauer gesagt nach 
Paulushofen. Im Hotel „Altmühlberg“ übernachtete die Reisegruppe 
nach einem Drei-Gänge-Menü, an das sich nahtlos ein gemütli-
cher Tagesausklang anschloss. Am zweiten Ausflugstag stand nach 
einem ausgiebigen Frühstück der Besuch von Nürnberg auf dem 
Programm. Bei Kaiserwetter erreichte die Reisegruppe die nach 
München größte Stadt in Bayern. Im Rahmen einer rund zweistündi-
gen Stadtführung mit dem Bus waren viele interessante Dinge über 
die Stadt und ihre Geschichte zu erfahren. Insbesondere das ehe-
malige Reichsparteitagsgelände mit seiner damaligen und heutigen 
Bedeutung war für die Teilnehmer beeindruckend.

Im Anschluss an die Führung schloss sich „Zeit zur freien Verfügung“ 
in der Altstadt an, bevor es wieder auf den Heimweg ging. Pünktlich 
zur Abfahrt hatte dann auch das Wetter umgeschlagen und der 
Regen begleitet, den Bus einige Zeit auf dem Weg in den Kraichgau. 
Den Abschluss des zweitätigen Ausfluges bildete ein gemeinsames 
Abendessen in Sinsheim, ehe es nach Asbach zurückging. Lucia 
Lunzcer bedankte sich abschließend im Namen aller Reiseteil-
nehmer bei Christian Ernst und Daniel Endl für die hervorragende 
Organisation sowie bei unserem Busfahrer Jakob für die stets sichere 
Fahrt.

Vereinsmitteilungen

SV Germania Obrigheim e.V.

Abteilung Schwerathletik

Jugendgewichtheben
Obrigheim Ausrichter der Landesmeisterschaft im Gewichthe-
ben 
Die Abteilung Schwerathletik ist am Samstag, 27. Mai Ausrichter der 
Landesmeisterschaften im Gewichtheber-Mehrkampf. Mit knapp 140 
Teilnehmern der Jahrgänge 2000 und jünger stehen die Germanen 
damit zum wiederholten Mal vor einer Mammutaufgabe, bei der sie 
erneut auf die zahlreiche und tatkräftige Unterstützung ihrer Helfer 
angewiesen sind. Neben den Helfern sind auch Kuchenspenden 
herzlich willkommen (eventuelle Anmeldungen bei Gerlinde Hauß).
Die Veranstaltung beginnt um 9.30 Uhr mit einem DM-Qualifikati-
onswettkampf der Jugend. Die eigentliche Meisterschaft startet um 
10.30 Uhr mit den Wettbewerben der Kinder und geht dann gegen 
14.00 Uhr in die Wettbewerbe der Schüler über. Ausgetragen wird ein 
Mehrkampf, der aus den Gewichtheberdisziplinen Reißen und Sto-
ßen sowie den athletischen Übungen Lauf, Sprung und Wurf besteht. 
Gegen 18.30 Uhr ist die letzte Siegerehrung vorgesehen.
Das Teilnehmerfeld entstammt insgesamt 17 Vereinen aus ganz 
Baden-Württemberg. Der gastgebende SV Germ. Obrigheim schickt 
über 20 Athleten ins Rennen, von denen sich einige durchaus 
berechtigte Titelchancen ausrechnen können. Es dürfen bereits über-
durchschnittlich gute Leistungen erwartet werden, sodass die hof-
fentlich zahlreichen Zuschauer auf interessante Wettkämpfe hoffen 
können. Die Neckarhalle ist den ganzen Tag über bewirtet.
Franz Hauß

Vereinsmitteilungen
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Abteilung Fußball

Letzter Spieltag mit anschließender Rundenabschlussfeier der 
Fußballabteilung
Im Anschluss an die beiden Heimspiele veranstalten wir unsere 
Rundenabschlussfeier. Alle Spieler und Spielerfrauen, Funktionäre, 
treuen Fans und Sponsoren, Interessierte und ehrenamtliche Helfer 
sind alle ganz herzlich dazu eingeladen und sehr gerne gesehen. Für 
Essen und Getränke ist gesorgt.
Wir freuen uns mit euch auf 2 spannende Spiele und darauf die 
abgeschlossene Runde mit euch allen zu feiern. Für eine kleine 
Überraschung ist ebenfalls gesorgt.
Samstag, 27.5.2017
15.00 Uhr: SV Germ. Obrigheim II - TSV Schwarzach II
Samstag, 27.5.2017
17.00 Uhr: SV Germ. Obrigheim - SV Katzental
Männer, wir wünschen euch einen absolut positiven Rundenab-
schluss vor heimischer Kulisse und hoffen auf zahlreiche Unterstüt-
zung von unseren treuen Zuschauern.
Lasst uns zusammen den Aufstieg in die Kreisliga und den Runden-
abschluss feiern.
Ergebnisse
Sportfreunde Haßmersheim - SV Germ. Obrigheim   1:0
Unterschiedliche Vorzeichen vor dem Spiel. Während der SV Obrig-
heim das Spielfeld als frisch gebackener Aufsteiger in die Kreisliga 
begann, galt es bei den Haßmersheimern die letzten 3 Punkte gegen 
den drohenden Abstieg in die Bedeutungslosigkeit der B-Klasse zu 
sammeln. Und so traten die Sportfreunde beherzt auf und egalisierten 
damit die vermeintlich spielerische Überlegenheit der Obrigheimer.
Zielgerichtete Kombinationen waren auf beiden Seiten extrem rar 
gesät, da der Greenkeeper von Haßmersheim wohl im verfrühten 
Pfingsturlaub weilte und der Rasen leider etwas zu hoch war. Durch 
den sehr stumpfen Platz bremste der Ball beim Abspielen und 
verfehlte das Ziel häufig. So plätscherte die gesamte Partie ohne 
viele Höhepunkte bei bestem Sonnenschein vor sich hin. Nach 
dem Pausentee gelang den Gastgebern der Big Point in dem Spiel: 
Hakan Güler erzielte nach 2 fehlgeschlagenen Klärversuchen der 
Germanen das spielentscheidende 1:0. Denn auch nach dem Rück-
stand blieb das Spielgeschehen überschaubar ohne nennenswerte 
Höhepunkte. So verspielte man nach der kleinen Aufstiegsfeier vom 
Mittwoch direkt wieder die Tabellenführung und hat den Meistertitel 
der Kreisklasse A im letzten Saisonspiel nun nicht mehr in der eige-
nen Hand.
Sportfreunde Haßmersheim - SV Germ. Obrigheim   3:2
Tore: 2x Sack
Die Reserve des SV Obrigheim ging in dieser Spielzeit eher unge-
wöhnlich, aufgrund der Tabellensituation und dem 8:1-Heimsieg 
aus dem Hinspiel aus Favorit in dem Spiel. „Wie hoch würde man 
wohl heute bei wunderschönem Wetter gewinnen?“ geisterte wohl in 
manch einem Kopf herum, denn nur so kann man sich den behäbi-
gen Beginn unserer Jungs erklären. Bereits in der 1. Minute spielte 
Vasilcuk auf dem sehr stumpfen Platz einen unnötigen Fehlpass im 
Mittelfeld, der Gegner konnte sich bis zur Grundlinie durchspielen 
und flanken. Vodanovic war von der Flanke so überrascht, dass er 
diese mit dem Hinterkopf sehr unglücklich in den Winkel des eigenen 
Tores köpfte. Danach besann man sich auf das eigene Spiel und kam 
recht schnell zu eigenen Chancen. Leider merkte man auch hier der 
Mannschaft die Behäbigkeit an, denn die gesamte Vorderreihe um 
Geyer, Sack, Iannello vergaben beste Abschlussmöglichkeiten. Trotz 
5 - 6 guter Chancen und deutlichem Übergewicht blieb es vorerst 
beim 1:0. Leider waren die Hausherren an diesem Sonntag extrem 
abschlussstark und erzielten mit der nächsten Chance direkt das 2:0.
Wütende Angriffe der Germanen folgten, doch ließen leider weiterhin 
jegliche Präzision vermissen. Nach dem Seitenwechsel das gleiche 
Bild. Der SVO klar am Drücker, scheitert minütlich am eigenen 
Unvermögen. Als man dann komplett mit der eigenen Situation und 
der Fortuna haderte erlöste die Gelb-Blauen Sack mit einem astrei-
nen Doppelpack. In 2 Minuten spielte man sich 2-mal auf die rechte 
Grundlinie, von der Geyer 2-mal präzise flankte und Sack in der Mitte 
2-mal erfolgreich vollstrecken konnte. 2:2-Ausgleich in der 58. Minute.
Doch die bis dahin unterlegenen Gastgeber steckten nicht auf und 
stellten die SVO-Defensive mehr und mehr vor Probleme. Komplett 
aufgerückt hatte man im Mann gegen Mann-Duell große Probleme 
gegen die quirligen Angreifer der Sportfreunde. Klare eigene Chan-
cen wurden aufgrund der fehlenden Kraft und des schwer bespiel-
baren Platzes auch seltener. Als das Spiel in die Schlussphase ging, 
hatten die Hausherren das Glück wieder auf der eigenen Seite. Einen 

Freistoß aus dem Halbfeld konnte der SVO-Keeper nicht festhalten, 
aus dem darauffolgenden Gestochere im 16-Meter-Raum gelang 
doch tatsächlich der 3:2-Führungstreffer für die Sportfreunde.
Als Süleyman dann in der Nachspielzeit hinter dem gegnerischen 
Torwart spekulierte, ihm clever den Ball abnahm und das regelge-
rechte 3:3 für den SVO erzielte, dieses aber von dem schlecht leiten-
den Schiri jedoch nicht gegeben wurde, war der miserable Sonntag 
für die Reserve des SVO perfekt. Mund abputzen und weiter geht’s.
2. SVO-9-Meter-Gaudi-Schießen für jedermann
Im Rahmen des diesjährigen Sportfestes (7.7. bis 9.7.2017) veran-
staltet die Abteilung Fußball SV Germania Obrigheim das zweite 
9-Meter-Gaudi-Schießen für jedermann am Samstag, 8.7.2017 ab 
ca. 18.00 Uhr am Sportplatz in Obrigheim.
Pro Team darf max. 1 Aktiver zum Neunmeter antreten.
Zu diesem prestigeträchtigen Wettkampf möchten wir alle Abtei-
lungen, Freizeitgruppen, sonstige Vereine, Betriebsmannschaften, 
Stammtische, Straßenmannschaften usw. der Gesamtgemeinde 
Obrigheim recht herzlich einladen.
Meldeschluss ist am 10.6.2017, nähere Info bei Ralf Winkler, Tel. 
06261/60380 oder E-Mail:  ralf_winkler@web.de.
gez. S. Vasilcuk
Jugendfußball
Der SV Obrigheim sucht noch Jugendspieler Jahrgang  1999 - 2002. 
Interessenten können sich gerne bei Michael Majkut melden, Handy-
nummer 0176/63353566 

Abteilung Handball

Danke
Die Handballabteilung des SV Obrig-
heim möchte sich ganz herzlich für 
das tolle Wochenende bedanken. Das 
Gockelfest war ein voller Erfolg und das 
haben wir den Besuchern und den zahl-
reichen Helfern zu verdanken.

Volleyball Club Obrigheim

Training
Das wöchentliche Volleyballtraining des VC Obrigheim für Freizeit 
und Hobby-Volleyballer/-innen findet wöchentlich statt. Ausgenom-
men sind die Schulferienzeiten, da hier die Halle geschlossen ist.
Neue Volleyballspieler und -spielerinnen sind willkommen.
Wer sich also in geselliger Runde sportlich betätigen will, ist herzlich 
eingeladen, montags von 19.00 bis 21.30 Uhr in die Obrigheimer 
Neckarhalle zu kommen.
Klaus Finkbeiner

Verband Wohneigentum 
Baden-Württemberg e.V.

Vatertagswanderung an Christi Himmelfahrt
Der Verband Wohneigentum Obrigheim lädt alle Wandersleut, ob 
Mitglieder, Familienangehörige sowie Freunde und Bekannte, recht 
herzlich ein. Treffpunkt ist am Donnerstag, den 25. Mai 2017 um 
10.00 Uhr  am Parkplatz beim Technischen Rathaus in  Mosbach, 
Unterm Haubenstein (vor der Schranke Richtung Waldstadt links 
halten). Von dort wird gemeinsam gestartet. Die Strecke führt über 
gut befestigte Wege nach Elztal-Dallau, zur Forellenzucht Schneider. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Bei Regenwetter fällt die Wan-
derung aus. Die Vorstandschaft freut sich auf eine rege Beteiligung.
Ursula Geier, Schriftführerin
Stammtisch
Die Vorstandschaft des Verbands Wohneigentum Obrigheim wird ab 
Freitag, den 9. Juni 2017 zum ersten Mal in der Gaststätte Jägerstu-
be in Obrigheim, Langenrainstraße 24 einen Stammtisch durchfüh-
ren, um z. B. über Verbraucherinformationen oder über Haus und 
Garten zu diskutieren. Diese Tischrunde wird danach turnusmäßig 
alle 4 Wochen angeboten und rechtzeitig im Obrigheimer Nachrich-
tenblatt bekanntgegeben. Treffpunkt ist immer um 19.00 Uhr und eine 
Anmeldung ist nicht notwendig. 
Die Vorstandsmitglieder freuen sich auf eine rege Beteiligung.
Ursula Geier, Schriftführerin

Vereinsmitteilungen
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Heimatverein Obrigheim

Heimatmuseum 
Am Pfingstsonntag, 4. Juni,  14.30 - 16.30 
Uhr ist das Heimatmuseum wieder geöffnet. 
Wir präsentieren dann die neue Ausstel-
lung von Horst Görlitzer (Hochhausen) „Das 
ehem. Sägewerk Weber“. 
Weiter zu sehen ist die erst im letzten Herbst 
eröffnete Ausstellung von Karl Heinz Neser 
zum „100. Geburtstag von Altbürgermeis-
ter Ernst Ertl“; sie zeigt eindrucksvoll auch 
die Entwicklung der Gemeinde Obrigheim von der Nachkriegszeit bis 
Ende der 1970er Jahre.
Sonderführungen für Gruppen und Schulklassen sind sowohl für 
das Museum als auch den Kalkofen jederzeit nach Absprache mög-
lich. Kontaktadresse: Karl Heinz Neser, Tel. 06261/63236.
Weitere Infos unter www.heimatverein-obrigheim.de.
Vatertagsausflug
Für Wanderungen und Radtouren empfiehlt sich der restaurierte Mör-
telsteiner Kalkofen; die Infotafeln informieren über die Geschichte der 
Kalksteinbrüche und die Bedeutung des Rohstoffs Kalk. Nachdem 
der Bauhof die 7 Schilder des Geschichtslehrpfads in Mörtelstein 
schon aufgestellt hat, empfiehlt sich auch hier ein Rundgang. Anre-
gungen werden gerne entgegen genommen.
Vorstand
Nächste Vorstandssitzung am Montag, 29. Mai, 19.30 Uhr, im 
„Wilden Mann“. Davor um 18.00 Uhr findet die Übergabe des Mör-
telsteiner Geschichtslehrpfads statt. Treffpunkt: Verwaltungsstelle.

ideenSchmiede Obrigheim e.V.

Seilbahnsaison 2017 eröffnet
Seit Montag dieser Woche ist Obrigheims längste Seilbahn und die 
Riesenschaukel wieder einsatzbereit. Die ersten drei Termine sind 
bereits vergeben. Wer möchte, kann die Seilbahn auch für seine 
Veranstaltung im Kirstetter Tal reservieren lassen. Die Nutzung ist 
kostenlos und unter eigener Verantwortung. Etwaige Spenden kom-
men der Werkstatt zugute. Eigentlich überflüssig zu erwähnen ist, 
dass keinerlei Abfälle im Kirstetter Tal zurückgelassen werden. Und 
sollte ein Vorgänger mal etwas „liegen gelassen“ oder „versehentlich 
verloren“ haben, so sollte das beim Aufräumen einfach gleich miten-
tsorgt werden.

Die Werkstatt

Werkstatt am Brückentag geöffnet
Auch am kommenden Freitag ist die Werkstatt für tatenkräftige Werk-
stattgesellen geöffnet. Wer Größeres vorhat, kann gerne erwachsene 
Verstärkung mitbringen.
Die Werkstatt
Handwerk und mehr! Für Kids und Jugendliche von 8 bis 88!
Jeweils freitags von 18.00 bis 19.30 Uhr in der Werkstatt zwischen 
dem Evangelischen Kindergarten und dem Jugendhaus in Obrig-
heim.  Einfach vorbeikommen und mitmachen.
Jochen Krieger (Tel. 69225, E-Mail: Jochen.Krieger@is-obrigheim.
de) und Bernd Fritz (Tel. 61378) 

Tennisklub Blau-Weiß Asbach

1. offenes Jedermann/-frau-Schleifchenturnier beim Tennisklub 
Asbach
Am Pfingstmontag, dem 5.6.2017 ab 11.00 Uhr, veranstaltet der 
Tennisklub Asbach auf der Tennisanlage sein 1. offenes Jedermann/-
frau-Schleifchenturnier für alle die sich trauen. Ob Aktive, Passive, 
Jugendliche und allen am Tennissport interessierten sind herzlichst 
eingeladen. Das Turnier wird als Doppel-/Mixed Turnier mit wechseln-
den Partnern/Partnerinnen ausgetragen. Während des kostenlosen 
Begrüßungsgetränkes (zur Stärkung der Motivation) werden die Paa-

rungen nach Spielstärke durch die Turnierleitung zusammengestellt.
Vorkenntnisse sind nicht zwingend erforderlich, da der Spaßfaktor 
im Vordergrund steht. Bei Interesse bitte im Aushang am Tennisheim 
eintragen oder bei Marco Lindner (017682665422) anmelden. Für 
das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Anmeldeschluss ist Donnerstag, der 1. Juni 2017.
Herren 40 
TSG CTF Billigheim/TC RG Allfeld  5:4
Nach unserem ersten Heimspiel mit einem überragenden Sieg, 
müssten wir am Samstag in Billigheim  antreten. Obwohl  wir ersatz-
geschwächt wären, stand es nach  den Einzeln 4:2 für uns.
Durch geschicktes Aufstellen der Doppel, gelang es uns, den zum 
Sieg notwendigen 5. Punkt zu holen.
Endstand somit 5:4 für die Herren 40 des TKBW Asbach.  
(J.F.)
Damen 
TC Heddesbach - TK BW Asbach
Das erste Auswärtsspiel fand am 21.5.2017 in Heddesbach statt. Bei 
bestem Tenniswetter und idyllischer Umgebung gab es spannende 
Einzel, bei denen 3 davon gewonnen werden konnten. Wir gingen 
mit einem Stand von 3:1 in die Doppel. Ziel war es ein Doppel zu 
gewinnen, um den Gesamtsieg mit nach Hause zu nehmen. Dies ist 
uns mit einem Endstand von 4:2 gelungen. 
(M.K.)
U14m
3. Sommerrundenspiel der U14m gegen den TC Neunkirchen 1
Am Samstag, den 20.5.2017 spielten wir beim TC Neunkirchen 1 
gegen einen Gegner, der aus den ersten beiden Spielen, wie wir 
auch, 4 Punkte mitgenommen hat. Wir stellten uns auf einen har-
ten Spieltag ein. In den Einzeln spielten Benny, Kai, Jonathan und 
Julius. Alle 4 konnten ihr Spiel klar mit 2:0 Sätzen gewinnen. Somit 
stand es nach den Einzeln 4:0 für uns. Auch die beiden Doppel mit 
Benny, Jonathan und Julius, Tim konnten ihre Spiele souverän mit 
2:0 Sätzen gewinnen. Somit ein Superegerbnis von 6:0 für den TK 
BW Asbach.
Kai Guthörle
So sehn Sieger aus.

Mörtelsteiner Dorfgemeinschaft
Herzliche Einladung zur offi-
ziellen Einweihung bzw. Über-
gabe der vier gestifteten Holz-
sitzbänke am Sonntag, 28. Mai 
2017, ab 13.30 Uhr
Vor drei Jahren fand das 3. Mör-
telsteiner Dorffest statt. Ein Teil 
des Gesamterlöses sollte für 
einen guten Zweck verwendet werden. Gemeinschaftlich wurde 
beschlossen, vier massive Holzsitzbänke von den Werkstätten der 
Johannes-Diakonie herstellen zu lassen. Die Bänke wurden vor eini-
gen Wochen dankenswerterweise von den Mitarbeitern des Gemein-
debauhofes aufgestellt:
- auf der Verkehrsinsel unterhalb der Sporthalle
- im Krautgartenfeld
- am Müllerweg
- in den Langen Hälden
Nun sollen die Bänke der Allgemeinheit offiziell übergeben wer-
den. Daher ist die gesamte Bevölkerung, auch aus den Ortsteilen 
Obrigheim und Asbach sowie drumherum, herzlich zu einer kleinen 
Wanderung (zirka 2 Stunden) von „Bank zu Bank“ am kommenden 
Sonntag, 28. Mai 2017, ab 13.30 Uhr herzlich eingeladen. Beginnen 
wollen wir mit einer kleinen Übergabefeier um 13.30 Uhr an der 
Bank auf der Verkehrsinsel unterhalb unserer frisch renovierten bzw. 
umgebauten Sporthalle. An der Bank am Müllerweg ist eine kleine 
Bewirtung geplant. Wir freuen uns auf viele „große“ und „kleine“ Mit-
wanderer und hoffen auf schönes Wetter.
gez. alle Vorsitzenden der „Mörtelsteiner Dorfgemeinschaft“

SV Mörtelstein

Bewirtschaftung der Waldhütte am Feiertag Christi Himmelfahrt 
(25. Mai)
Der SV Mörtelstein bewirtschaftet auch am Feiertag Christi Himmel-
fahrt die Mörtelsteiner Waldhütte. Ab ca. 11.00 Uhr können die Gäste 
das Festzelt aufsuchen, die Stube oder auch die Plätze im Freien mit 

Vereinsmitteilungen
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der schönen Aussicht auf das Neckartal. Es gibt Steaks und Brat-
würste direkt vom Grill, Pommes und eine große Auswahl an Kuchen 
- dazu Kaffee, alkohoholfreie Getränke, Bier vom Fass oder Wein. 
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen, in geselliger Runde den Tag 
beim SV Mörtelstein zu genießen.

Abteilung Fußball

Rundenabschluss am 27. Mai 2017
Das Fußballteam des SV Mörtelstein lädt alle Fans und Gönner herz-
lich zum Rundenabschluss am 27. Mai ein. Um 16.00 Uhr findet im 
Neckarstadion das letzte Rundenspiel gegen die zweite Mannschaft 
des SV Neunkirchen statt. Im Anschluss startet an der Sporthalle das 
große Fan-Fest: Es gibt Getränke und Fleisch vom Grill mit Salaten. 
Über eine rege Teilnahme würden sich die Spieler freuen.
Platz 4 behauptet
SV Union Michelbach - SV Mörtelstein 0:0
Vor dem Spiel hatte Trainer Martin Streib gegenüber der Presse als 
Ziel ausgegeben, in Michelbach einen Punkt zu holen, um damit den 
vierten Tabellenplatz vor Michelbach zu behaupten. Nach 90 Minuten 
war das Ziel erreicht: allerdings fehlte der leistungsgerechten Punkte-
teilung die Würze eines Fußballspiels, nämlich die Tore.
Angesichts des ungewohnten Sommerwetters war über 90 Spiel-
minuten wenig Bewegung auf dem Platz, sodass es auch selten 
zu Torchancen kam. Dabei hatten die ersten zehn Minuten vielver-
sprechend begonnen, da beide Mannschaften mit hohem Tempo 
begannen, wobei die Michelbacher zunächst die optische Überle-
genheit hatten, während die Gäste vom Neckar erst nach gut einer 
Viertelstunde das Heft in die Hand nahmen. Dann war allerdings das 
hohe Tempo des Spieles vorbei. So gab es bis zum Halbzeitpfiff auf 
beiden Seiten keine torgefährlichen Aktionen, wobei beide Torhüter 
gut mitspielten und oft die Situation entschärfen konnten, bevor es 
brenzlig werden konnte. Zur Halbzeit wechselte Trainer Streib gleich 
vier Spieler zugleich ein, aber auch diese Maßnahme brachte keine 
neue Bewegung in das Spiel. Trotzdem gab es in der Anfangsphase 
drei Großchancen: Zunächst hatte Kristall zweimal die Möglichkeit, 
sein Comeback mit einem Tor zu krönen, als er zunächst in der 51. 
Spielminute einen Ball, den Meier nach platziertem Schuss von Lutz 
nur abklatschen konnte, vergeblich ins Tor zu spitzeln versuchte, um 
dann zwei Minuten später, als er nach einem Gestochere im Straf-
raum an den Ball kam, mit einem gezielten Schuss am gut aufge-
legten Meier zu scheitern. Vier Minuten später hatte Michelbach die 
Chance zum Tor des Tages, als Schilling, der nicht im Abseits stand, 
frei vor dem Tor zum Schuss kam und Grundmann durch seinen 
Aufsetzer schon geschlagen war: Aber am Pfosten konnte ein Grün-
Gelber noch zum Eckball klären. Dann war wieder Ruhe angesagt 
- die Michelbacher fielen durch unplatzierte Torschüsse auf, die Mör-
telsteiner durch sehr viele Fehlpässe in die Spitze. In den letzten zehn 
Spielminuten kehrte noch einmal das Tempo ins Spiel zurück und 
beide Mannschaften suchten den Lucky Punch, wobei die Platzher-
ren diesem näher waren, als Stürmer nach einem schnellen Konter 
aus guter Position zum Schuss auf das Gästetor kam, es aber knapp 
verfehlte. So blieb es am Ende bei der gerechten Punkteteilung.

LandFrauenverein Hüffenhardt und Kälbertshausen
Hallo LandFrauen,
der Mai neigt sich schon stark dem Ende entgegen.
Unser nächster LandFrauentermin ist der Sonntag, 18.6.2017. Da 
geht es mit den Landsenioren nach Ötigheim. Wer sich angemeldet 
hat, hat ja auch schon einen Brief bekommen. Da stehen die genau-
en Abfahrtszeiten drin.
Dann kommt das Straßenfest am 15./16.7. in Hüffenhardt. Wir bieten 
wieder Forellen, Salatteller, Früchtebecher, Getränke, Kaffee und 
Kuchen an. Da brauchen wir natürlich wie immer Helferinnen und 
Helfer. Bitte befragt mal euren Kalender und meldet euch bei Ingrid 
Haaß, Tel. 06268/1228 oder einer anderen Vorstandsfrau.

DLRG Ortsgruppe Gundelsheim

Bewirtung des Stationentheaters während der Feierlichkeiten 
zum 1250-jährigen Stadtjubiläum
Wir dürfen schon jetzt die Gundelsheimer Bevölkerung zu den Ter-
minen der Theateraufführungen am: 17.6., 18.6., 30.6., 1.7. und 2.7. 
recht herzlich einladen.

Die DLRG wird neben dem obligatorischen Begrüßungssekt, und 
den Erfrischungsgetränken eine eigens für das Jubiläum kreier-
te Rostbratwurst, in den Stadtfarben grün/weiß, das sogenannte 
„Gundolfsheimer Schnepperle” anbieten. Eigens für diesen Anlass 
wird die Metzgerei Beißwenger diese Köstlichkeit aus mittelgrobem 
Bratwurstbrät verfeinert mit Bärlauch für uns produzieren. Wir freuen 
uns schon jetzt auf Ihren Besuch.
Rettungsschwimmkurs 2017
Auch in diesem Jahr werden wir einen Rettungsschwimmkurs für 
angehende und aktive Rettungsschwimmer im Gundelsheimer Frei-
bad anbieten.
Eigen- und Fremdrettung sind genau so Inhalt wie Tauch- und 
Schwimmtechnik. Für das Rettungsschwimmabzeichen Silber ist ein 
gültiger Erste-Hilfe-Kurs Voraussetzung.
Beginn ist am 2. Juni. Der Kurs findet parallel zum Training statt. Ter-
minplan bedingt wird der Kurs bis voraussichtlich Ende August dau-
ern und schließt mit dem deutschen Rettungsschwimmabzeichen ab.
Die Kursgebühren liegen für Nichtmitglieder bei 80 €, für Mitglieder 
des Landesverbandes Baden und Württemberg bei 30 €, für aktive 
Mitglieder der DLRG OG Gundelsheim ist der Kurs kostenlos.
Freibadtraining Gundelsheim
Ab dem 2. Juni findet das Training freitags im Freibad in Gundelsheim 
(Roemheldstr. 16) statt.
Übergangs- und Jugendtraining: 17.30 - 18.30 Uhr
Aktiventraining: 18.30 - 19.30.Uhr
Alle Kinder und Jugendliche die mindestens das Seepferden haben, 
sind herzlich zum Training eingeladen.
Jugendeinsatzteam, Termin für interessierte Jugendliche
Nachdem der Zuspruch der Jugend unsere Erwartungen übertroffen 
hat, müssen wir derzeit jugendliche Interessenten auf den Herbst 
verweisen. Die Teilnahme für interessierte Jugendliche am Frei-
badtraining und der Rettungsschwimmausbildung ist allerdings bis 
zum Erreichen der max. Teilnehmeranzahl möglich.
Wir haben noch vereinzelte freie Plätze im Herbst-Kinder-
schwimmkurs.
Ist Ihr Kind gegenüber Wasser noch skeptisch und unsicher? Benö-
tigt Ihr Kind noch Schwimmflügel oder eine andere Schwimmhilfe? 
Möchten Sie Ihrem Kind beim Plantschen im Wasser sorgenfreier 
zuschauen? Wenn ja, dann haben wir genau das Richtige für Sie 
bzw. für Ihren Sprössling. Im September 2017 bieten wir einen zehn-
stündigen Schwimmkurs für alle Kinder ab 5 Jahren an. Ein speziell 
ausgebildetes Betreuerteam wird Ihrem Kind die Angst vor dem 
Wasser nehmen und das Brustschwimmen lehren.
Bei Interesse oder Fragen dürfen Sie sich gerne per Mail an die 
Jugendleiterin Celine Wuttke wenden:
jugendleiter@gundelsheim.dlrg.de

DLRG Ortsgruppe Mosbach
Jahreshauptversammlung mit Veränderungen
Ein großer Umbruch, hohe Auszeichnungen und stehende Ovationen 
prägten die Jahreshauptversammlung der DLRG Mosbach. Neben 
dem großen Wechsel an der Spitze bewiesen die Mosbacher Was-
serretter aber erneut, welch vielseitiges Vereinsleben sie bieten.
Mit der diesjährigen Jahreshauptversammlung endete in der DLRG 
Mosbach eine Ära: Nach 31 Jahren im Amt kandidierte der 1. Vorsit-
zende Achim Brück nicht mehr. Mit ihm zogen sich auch der stellver-
tretende Vorsitzende Johannes Großkinsky und die Schatzmeisterin 
Christa Radtke nach vielen Jahren aus dem Vorstand zurück. Bevor 
es an die Neuwahlen ging, berichteten der Vorsitzende und seine 
Vorstandskollegen von den vielfältigen Tätigkeiten der Wasserretter 
in Mosbach und dem großen Engagement, mit dem hier ehrenamt-
lich gearbeitet wird.
Einstimmig wurde der Vorstand entlastet und insbesondere der schei-
denden Kassiererin eine tadellose Arbeit bescheinigt.
Neben Ehrungen für zehnjährige Mitgliedschaft (Magdalene Neureit-
her, Angelika Kretz) und 25-jährige Mitgliedschaft (Claudia Kessel-
ring, Josef Kretz) konnte Achim Brück seine Kameradinnen Christa 
Radtke und Monika Gansen für ihre 40-jährige Treue zur DLRG 
Mosbach mit dem Mitgliedsehrenzeichen in Silber auszeichnen.
Als Ergebnis der Vorstandswahl werden die Lebensretter künftig 
von Stefan Simon (1. Vorsitzender) geführt, der von Markus Slaby 
(stellv. Vorsitzender) vertreten wird. Als Schatzmeister fungiert Rudolf 
Schulz mit Heike Ostant als Stellvertreterin. Um den Bereich Einsatz 
kümmern sich Jakob Schlegel, Kim Breiner und Dr. Lothar Hassling. 
Achim Brück und Sandra Blasmann vertreten den Bereich Ausbil-
dung. Um die Belange der Jugend kümmern sich künftig Frederik 
Werling, Lisa Joho und Ann-Kathrin Roos.

Vereinsmitteilungen
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Als erste Amtshandlung zeichnete Stefan Simon den nun ehemali-
gen 1. Vorsitzenden Brück ebenfalls mit dem Mitgliedsehrenzeichen 
in Silber für 40 Jahre ununterbrochene Mitgliedschaft aus. Dr. Lothar 
Hassling, Mitglied des Bezirksvorstandes und dienstältestes, aktives 
Mitglied in der Mosbacher Ortsgruppe, würdigte in einer kurzen 
Ansprache Brücks Verdienste um die Mosbacher Lebensretter. Dabei 
stellte er insbesondere seine menschliche Art und seine Leidenschaft 
für die Ziele der DLRG in den Vordergrund: „Ein DLRGler mit Leib 
und Seele“ attestierte er dem einstigen Vorsitzenden. Gemeinsam 
mit dem stellv. Bezirksleiter Thomas Zemmel zeichnete er Brück für 
seine außerordentlichen Verdienste um die DLRG Mosbach mit dem 
Ehrenabzeichen der DLRG in Gold aus. Auch Christa Radtke wurde 
mit dem Verdienstabzeichen der DLRG in Gold geehrt.

Sonstige  
Bekanntmachungen

Stammtisch der ehemaligen Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte
Zum nächsten Stammtisch am Donnerstag, 1. Juni 2017, um 18.00 
Uhr, in der Gaststätte „Wilder Mann“ wird hiermit wieder eingeladen.
Hierzu sind auch unsere Partner/-innen herzlich willkommen.
Ma.

Wohnberatung für Senioren und behinderte Men-
schen - barrierefreies Wohnen und Leben
Unterstützung bei sämtlichen Fragen der Wohnraumanpassung, Fi-
nanzierung, Hilfsmittelberatung und bei Umbau.
Ansprechpartnerin: Jutta Baumgartner-Kniel, Scheffelstr. 3, Mosbach, 
Tel. 06261/84-2284

Notruf, Rettungsdienst und Feuerwehr Tel. 112

Krankentransport Tel. 06261/19222

Polizei Tel. 110

Selbsthilfegruppe „Menschen mit Demenzerkran-
kung“
Im Caritas-Tageszentrum für Demenzerkrankte in Schwarzach 
trifft sich monatlich die Selbsthilfegruppe „Menschen mit De-
menzerkrankung“
Im Vordergrund steht das Kennenlernen anderer Betroffener, Ge-
spräche miteinander zu führen, Hilfen und Anregungen beim Lösen 
von Problemen zu erhalten. Die Gruppe ist offen für betroffene und 
interessierte Personen. Um das Kommen für betroffene Angehörige 
zu erleichtern, ist es möglich demenzerkrankte Angehörige nach Ab-
sprache mit dem Betreuungsteam im „Tageszentrum für Demenzer-
krankte“ mitzubringen. 
Tageszentrum für Demenzerkrankte, Schwarzach, Kirchenweg 4a
Weitere Informationen: Tel. 06262/917177

Heimatverein Kraichgau e.V.
Kraichgau-Bibliothek wieder geöffnet
Am Samstag, 27. Mai 2017 besteht für Interessierte und Mitglieder 
des Heimatvereins erneut die Gelegenheit, sich in der im Schloss 
Gochsheim untergebrachten Kraichgau-Bibliothek von 9.00 bis 13.00 
Uhr umfassend über den Kraichgau, seine Geschichte, seine Kultur 
und seine Bewohner zu informieren oder die Anregungen aus Exkur-
sionen zu vertiefen bzw. sich darauf vorzubereiten. Nicht zu verges-
sen auch unser „Bücherflohmarkt“ für heimatkundliche Literatur, die 
im Buchhandel meist bereits nicht mehr erhältlich ist. Die nächsten 
Öffnungstermine sind am 10. und 24. Juni sowie am 8. Juli.
Adresse: Kraichgau-Bibliothek im Graf-Eberstein-Schloss in Gochs-
heim, Hauptstr. 89, 76703 Kraichtal-Gochsheim.
Die Öffnungstermine finden sich auch im Internet unter www.heimat-
verein-kraichgau.de. Dort finden Sie auch einen Link zum Verzeichnis 
der in der Kraichgau-Bibliothek vorhandenen Ortssippenbücher.

Sportfreunde Haßmersheim
16. Triathlon am 27.5.2017 - verschiedene Straßen gesperrt.
Am 27. Mai 2017 wird zur Durchführung des Triathlons die L 588 
zwischen Kläranlage Haßmersheim und Bushaltestelle Hochhausen 
sowie Ortsausgang Haßmersheim und Bushaltestelle Neckarmühl-
bach zwischen 16.00 und 18.00 gesperrt. Außerdem werden viele 
Nebenstraßen, die sich an der Lauf- bzw. Radstrecke befinden, eben-
falls bis ca. 18.00 Uhr gesperrt. Eine Ortsdurchfahrt durch Haßmers-
heim ist nicht möglich. Wir bitten die Bevölkerung um Beachtung. 

Betreuungsverein NOK
Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung
Selbstbewusst die Zukunft gestalten, solange man gesund ist
Frau Bärbel Juchler-Heinrich, Geschäftsführerin des Betreuungs-
vereins Neckar-Odenwald-Kreis, informiert über die verschiedenen 
Vorsorgemöglichkeiten. Die Zuhörer werden zu Inhalten, Formulie-
rungen und Fragen der Aufbewahrung der Schriftstücke beraten.
Die Veranstaltung findet statt am Montag, 29.5.2017, um 18.00 Uhr 
im 1. Stock des DRK-Service-Centers,  Bleichstr. 3 in Mosbach.
Die Veranstaltung ist kostenfrei.

AMSEL Kontaktgruppe Schwarzbachtal
Am Sonntag, 28. Mai 2017 trifft sich die AMSEL-Kontaktgruppe 
Schwarzbachtal um 13.30 Uhr im Gasthaus „Zum Löwen“ in Wol-
lenberg zum monatlichen Treffen. Hierzu sind alle Mitglieder und 
ihre Angehörigen sowie alle Interessierten recht herzlich eingeladen. 
Teilnehmer, die zu diesem Treffen abgeholt werden müssen, werden 
gebeten, sich bis Donnerstag, 25. Mai 2017 bei Edgar Mühlburger zu 
melden. Edgar Mühlburger und Gisela Askani verkaufen zugunsten 
der AMSEL-Kontaktgruppe Schwarzbachtal selbst gestrickte Socken. 
Wer welche erwerben möchte, kann sich gerne bei ihnen melden. 
Edgar Mühlburger kommt auch zu Ihnen nach Hause.
Voranzeige
Die AMSEL-Kontaktgruppe Schwarzbachtal ist auch in diesem Jahr 
wieder am Pfingstwochenende 4. und 5. Juni 2017 auf dem Pfingst-
markt in Daudenzell mit einem Stand zugunsten der Kontaktgruppe 
vertreten. Am 11. Juni 2017 findet unser jährlicher Ausflug statt. Wir 
fahren in den Kurpfalzpark Wachenheim. Anmeldungen werden noch 
bei Edgar Mühlburger oder Christian Lerch entgegengenommen.
Kontaktgruppenleiter Edgar Mühlburger, Tel. 0173/8703867 und 
Christian Lerch, Tel. 0176/23411070, www.schwarzbachtal.amsel.de, 
E-Mail: schwarzbachtal@amsel.de

Naturheilverein Mosbach und Umgebung e.V.
Vortrag: „Willst du normal sein oder glücklich? - Wie du deinem 
Leben eine neue Richtung gibst...“
Robert Betz, Diplom-Psychologe; einer der bekanntesten und erfolg-
reichsten Lebenslehrer, Top-Speaker und Seminarleiter im deutsch-
sprachigen Raum kommt auf Einladung des Naturheilvereins Mos-
bach und Umgebung e.V. zu einem Vortrag in das Kultur- und 
Tagungszentrum Alte Mälzerei, Alte Bergsteige 7, Mosbach. Die 
Veranstaltung findet am 20. Juni 2017 um 19.30 Uhr statt. Sichern 
Sie sich Ihre nummerierten Karten im Vorverkauf bei der RNZ, der 
Tourist Information in Mosbach oder bei Kindler´s Buchhandlung.

Herrenhaus Buchenbach
Termine
27. - 28.5. 8. Jagsttalwiesenwanderung
18.6. Natur und Musik
24.7. Badejazz mit den Stuttgarter Salonikern
13.8. Kräuternachmittag Mariä Himmelfahrt
8. - 10.9. Kulturneschter
15. - 16.9. Handauflegen mit Kurpfarrerin Angelika Segl-Johannsen
6.10. Lesung mit Walter Häberle, der das Buch „Der Teufel von Jagst-
bach“ geschrieben hat
19.11. Jamaikaabend mit Wulf Rothe

Sonstige Bekanntmachungen

BEILAGENHINWEIS
Teilen dieser Ausgabe liegt ein Prospekt folgender Firma bei:

Werbeagentur Leinberger
Wir bitten Sie um freundliche Beachtung.



Quelle: Ka� ee oder Tee, Mo. – Fr. von 16.05 – 18.00 Uhr im SWR

Wissenswertes über
Erdbeeren
Jetzt geht sie langsam los, die Ernte im Freiland. Jedes Jahr wieder freuen wir uns auf die 
Erdbeere und wir stellen Ihnen Wissenswertes rund um die Erdbeere vor.

Erdbeeren zum Pflücken
Die Erdbeere wird leicht von Fäulnis befallen, weshalb unter Erdbeerzüchtern der Einsatz von 
Herbiziden und Anti-Pilzmitteln sehr verbreitet ist. Erdbeeren gehören neben Bananen zu den 
meist gespritzten Obstsorten. Erst seit einigen Jahren gelten in der gesamten EU die gleichen 
Richtlinien für Grenzwerte und Pflanzenschutzmittel, deshalb gab es früher manchmal Probleme 
mit belasteten Erdbeeren aus dem Ausland.

Deutsche Erdbeeren gibt es in der Regel erst ab Juni. Erdbeerenproben werden immer wieder 
von den Untersuchungsämtern auf Rückstände von Pflanzenschutzmitteln kontrolliert. 
Rückstandsfreie Proben sind gering, allerdings überschreiten auch nur wenige Proben die 
gesetzlich festgelegten Höchstmengen.

Unterschiede zwischen deutscher, einheimischer Ware und Erdbeeren aus dem EU-Ausland 
gibt es kaum. Anders sieht es bei Tiefkühlware aus dem nicht EU-Ausland aus.

Zur Gesundheit
Auch wenn sie zu fast 90% aus Wasser bestehen, sind sie ein gesundes und kalorienarmes 
Obst (ein Schälchen mit 250 g hat ca. 100 Kalorien). Leuchtend rote karotinreiche Farbsto� e 
schützen die Erdbeere vor zellschädigenden Substanzen und Bakterien und nach dem Verzehr 
schützen sie dann auch uns! 

Die zu den Polyphenolen gerechneten Phenolsäuren (Ellagsäure und Ferualsäure) haben unter 
anderem eine antikanzerogene Wirkung. Erdbeeren sind außergewöhnlich reich an Folsäure, 
die sehr wichtig für unser Zellwachstum und die Blutbildung. Zudem enthalten Erdbeeren jede 
Menge Vitamin C, mit nur 150 g ist der Tagesbedarf gedeckt.

Nicht zu vergessen die vielen kleinen gelben Kernchen, die als wertvoller Ballaststo�  fungieren.

Foto: tanyasharkeyphotography/iStock/Thinkstock
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Wirtschaft regional

Standortqualität weiter verbessern

Präsidium der IHK Rhein-Neckar tagte in Mosbach
Neckar-Odenwald. (pm/red).  
„Die Wettbewerbsfähigkeit des 
Standorts Neckar-Odenwald 
ist zielstrebig weiter zu verbes-
sern“, so die Präsidentin der 
Industrie- und Handelskammer 
(IHK) Rhein-Neckar, Irmgard 
Abt, anlässlich der Sitzung des 
IHK-Präsidiums im „Haus der 
Wirtschaft“ in Mosbach. 

Die IHK unterstütze mit ihrem 
Standort in Mosbach die Ent-
wicklung der Region, damit 
Unternehmen gute Bedingungen 
zur Erhaltung und Schaffung von 
Arbeits- und Ausbildungsplätzen 
für die Menschen hier haben. 
„Mit dem modernen Haus der 
Wirtschaft in Mosbach zeigt 
die IHK konsequent Flagge im 
Neckar-Odenwald-Kreis“, unter-
strich Abt. Dieses Haus sei für 
die Unternehmen erste Adres-
se. Es sei beliebter Treffpunkt 
und gesuchte Informations- und 
Gesprächsplattform. „3.300 Kun-

den im Jahr 2016 zeugen ein-
drucksvoll davon“, so die IHK-
Präsidentin, die gleichzeitig stolz 
ist auf die Kundenorientierung 
und exzellente Servicequalität 
des Mosbacher IHK-Standorts. 
Für Abt sind die Fachkräftesi-
cherung, die Digitalisierung, der 
Ausbau des Straßennetzes und 
die Schaffung schneller Anbin-

dungen an die Autobahnen sowie 
die Sicherung der Dualen Hoch-
schule am Standort Mosbach für 
den Kreis zentrale Zukunftsthe-
men. Große Fortschritte mache 
der Kreis beim flächendeckenden 
Ausbau schnellen Internets, freu-
te sich Abt. An Bund und Land 
appelliert die IHK-Präsidentin, 
ihre Entscheidungen daran aus-

zurichten, dass sie den ländlichen 
Raum nicht auszehren, sondern 
dass hier die Bedingungen zum 
Leben und Wirtschaften attrak-
tiv bleiben.

„Attraktiver Standort“
„Der Neckar-Odenwald-Kreis 
ist bei aller ländlichen Idyl-
le für viele Unternehmen ein 
guter und attraktiver Standort“, 
hob IHK-Präsidentin Abt her-
vor. Hier seien tolle mittelständi-
sche Unternehmen zuhause, die 
auch international Marktführer 
sind. Sie wisse um ihre Vitalität, 
Findigkeit und attraktiven Pro-
dukte. Meist seien sie inhaberge-
führt und der Generationswech-
sel gelinge innerhalb der Familie, 
betonte Abt.
Mit seiner Sitzung in Mosbach 
unterstrich das IHK-Präsidi-
um die Bedeutung des Neckar-
Odenwald-Kreises als wichtigen 
Teil der Metropolregion Rhein-
Neckar.

Das IHK-Präsidium mit Präsidentin Irmgard Abt (5. v.r.) tagte im „Haus der Wirt-
schaft“ in Mosbach. Mit auf dem Bild IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Axel Nitsch-
ke (3. v. l.) und IHK-Geschäftsführer Bernhard Kraft (r.)  Foto: IHK Rhein-Neckar

Von Obrigheim nach Neckarwestheim

EnBW darf Brennelemente transportieren
Obrigheim/Neckarwestheim.  
(pm/red). Das Bundesamt für 
kerntechnische Entsorgungs-
sicherheit (BfE) hat heute die 
Genehmigung für den Trans-
port von Brennelementen aus 
dem Kernkraftwerk Obrig-
heim (KWO) in das Standort-
Zwischenlager des Kernkraft-
werks Neckarwestheim (GKN) 
erteilt. Damit kann die EnBW 
ihr Transportvorhaben auf 
dem Neckar umsetzen und den 
Rückbau des Standorts Obrig-
heim vorantreiben.

Das Kernkraftwerk Obrigheim 
wurde im Jahr 2005 abgeschal-
tet und befindet sich seit 2008 
im Rückbau. Die insgesamt 342 
verbrauchten Brennelemente 
aus dem früheren Anlagenbe-
trieb werden für den Transport 
in Castor-Behältern sicher ver-
packt und eingeschlossen und 
anschließend mit einem Spezial-
schiff über den Neckar an ihren 
Bestimmungsort in das beste-
hende Zwischenlager am Stand-

ort Neckarwestheim transpor-
tiert. Die Brennelemente befin-
den sich derzeit abgesichert in 
einem Nasslager innerhalb des 
Obrigheimer Kraftwerks. 

EnBW darf Transporttermine 
vorab nicht nennen
Die EnBW wird die verbrauch-
ten Brennelemente schrittweise 
in insgesamt 15 Castor-Behäl-
ter überführen und darin sicher 
verschließen. Pro Schiffstrans-
port sollen drei Castoren nach 
Neckarwestheim gebracht wer-
den, so dass voraussichtlich mit 
insgesamt fünf Transporten zu 
rechnen ist. Diese fünf Transpor-
te sollen möglichst alle im Jahr 
2017 durchgeführt werden. Aus 
der Genehmigung ergibt sich, 
dass die EnBW und das betei-
ligte Transportunternehmen die 
Transporttermine nicht bekannt-
geben dürfen. Die EnBW wird 
allerdings parallel zu den Trans-
porten die Öffentlichkeit über 
den Verlauf des Vorhabens infor-
mieren und hierfür unter ande-

rem die bereits bekannte Infor-
mationsseite www.enbw.com/
castortransport nutzen. Mit der 
Beladung der ersten drei Castor-
Behälter wird die EnBW noch in 
dieser Woche beginnen. 

Spezielle Anforderungen 
Die massive, tonnenschwere 
Metallkonstruktion der Behäl-
ter sowie aufwändige Dich-
tungssysteme gewährleisten, 
dass die Castoren auch unter 
extremen Bedingungen sicher 
sind. Das haben die Behälter 
in Tests nachgewiesen und auf 
dieser Grundlage die behördli-
che Zulassung für ihren Einsatz 
erhalten. Spezielle Anforderun-

gen gelten auch für den Schub-
verband – bestehend aus Schub-
leichter und Schubboot – und 
den Ablauf des Transports. Die 
EnBW wird alle Anforderun-
gen in vollem Umfang erfüllen. 
Dies wird von den zuständigen 
Behörden und ihren Gutachtern 
unabhängig überwacht. „Der 
Schutz von Mensch und Umwelt 
steht für uns an erster Stelle“, 
betont Jörg Michels. „Aufgrund 
der nachgewiesenen Sicherheit 
der Behälter und der für solche 
Spezialtransporte ausgelegten 
Schiffe sind wir fest davon über-
zeugt, die Castor-Transporte auf 
dem Neckar sicher durchführen 
zu können.“

Kernkraftwerk in Obrigheim  Foto: EnBW

Handball: Neckarsulmer Sport-Union

Klassenerhalt perfekt: Neckarsulm schlägt Metzingen zum Saisonabschluss
Neckarsulm. (pk/red). Es war 
der perfekte Abschluss einer 
anstrengenden und lehrrei-
chen Saison im deutschen 
Oberhaus. Mit einem 26:23-
Sieg gegen den Tabellendrit-
ten TuS Metzingen machte die 
Neckarsulmer Sport-Union 
den Klassenerhalt perfekt und 
feierte gemeinsam mit 1.100 
Zuschauern in der Ballei aus-
gelassen den Verbleib im deut-
schen Oberhaus.

Wie erwartet zeigten beide 
Mannschaften im Derby wieder 
ein extrem schnelles Spiel und 
Neckarsulm legte dabei direkt 
einen guten Start hin. Nach 
dem befreienden Sieg in Nellin-
gen kämpften die Neckarsulme-
rinnen von Beginn an entschlos-
sen für den Klassenerhalt und 

zeigten den TusSies, dass dieses 
Spiel in Neckarsulm alles ande-
re als einfach wird. Hinten war 
Melanie Herrmann ein überra-
gender Rückhalt im Tor und der 
Neckarsulmer Angriff funktio-

nierte tadellos. Dadurch sicherte 
sich die Sport-Union wie gewollt 
aus eigener Kraft den Verbleib 
im deutschen Oberhaus und 
verabschiedete sich nach einer 
langen und kräftezehrenden 

Debütsaison in der 1. Bundes-
liga in die Sommerpause. „Ein-
fach toll. Wir haben heute sicher 
eine unserer besten Leistungen 
gezeigt. Wir haben sehr diszip-
liniert gespielt. Der Sieg gegen 
Nellingen hat uns so gut getan. 
Ich wusste wir brauchen dieses 
eine Erfolgserlebnis. Wir haben 
die Saison mit einem Kracher 
gegen Leipzig begonnen und 
heute mit einem starken Auf-
tritt gegen Metzingen beendet“, 
sagte Emir Hadzimuhamedovic 
stolz nach Spielende. Nach dem 
Jubel wurde es für die Zuschau-
er und Mannschaft dann auch 
noch sehr emotional, da gleich 
sieben Spielerinnen verabschie-
det wurden, die sich durch ihren 
teils langjährigen Einsatz im 
NSU-Trikot in die Herzen der 
Neckarsulmer gespielt hatte.

Eishockey: Heilbronner Falken

Stürmer Brad Ross und Verteidiger Stephan Kronthaler schließen sich den Falken an
Heilbronn. (pm/red). Der 
Deutsch-Kanadier Brad Ross 
wird in der kommenden Spiel-
zeit 2017/2018 für die Heilbron-
ner Falken auf Torejagd gehen. 
Der 24-jährige Stürmer wech-
selt von den Iserlohn Roosters 
aus der DEL in die Käthchen-
stadt. Aufgrund seiner deut-
schen Staatsbürgerschaft wird 
Ross keine Kontingentstelle im 
Kader der Heilbronner Falken 
in Anspruch nehmen. Darüber 
hinaus wechselt Verteidiger Ste-
phan Kronthaler von den Star-
bulls Rosenheim an den Neckar. 
Er unterschrieb einen Jahresver-
trag und wird bei den Falken mit 
der Trikotnummer 8 auflaufen.

Der gebürtige Kanadier Brad 
Ross absolvierte in der zurück-
liegenden DEL-Saison insgesamt 
26 Pflichtspiele für die Iserlohn 
Roosters und musste aufgrund 
einer Handverletzung die Sai-
son frühzeitig beenden. Im Jahr 
zuvor gelangen Ross in 48 DEL-
Hauptrundenspiele insgesamt 14 
Scorerpunkte für das Team der 
Roosters. Im NHL-Entry-Draft 
2010 wurde Ross in der zwei-
ten Runde (43. Stelle) von den 

Toronto Maple Leafs gezogen - 
der Sprung in die NHL gelang 
ihm jedoch nicht. Seinen ersten 
Profivertrag unterzeichnetet er im 
Jahr 2012 und war in den folgen-
den drei Spielzeiten für die Toron-
to Marlies in der AHL (American 
Hockey League) aktiv. Für das 
„Farmteam“ der Toronto Map-
le Leafs bestritt er insgesamt 141 
Pflichtspiele und erzielte hierbei 
30 Scorerpunkte (18 Tore/12 Vor-
lagen). Zur Saison 2015/2016 folg-
te dann sein Wechsel in die Deut-
sche Eishockey-Liga.

Gerhard Unterluggauer: „Brad 
bevorzugt eher die körperbeton-
te Spielweise und ist somit für 
seine Gegenspieler sehr unange-
nehm zu spielen. Dennoch ver-
fügt er, neben der körperlichen 
Präsenz, auch über den gewissen 
„scoring touch“ den wir in dieser 
Saison benötigen.“
Stephan Kronthaler durchlief 
die Jugendabteilung des EV 
Landshut und war etliche Jahre 
für den EVL in der zweiten Liga 
aktiv. Von 2014 bis 2016 absol-
vierte er insgesamt 59 Spiele 

für den ERC Ingolstadt in der 
DEL und wurde zu dieser Zeit 
auch an den EV Landshut und 
an den ESV Kaufbeuren aus-
geliehen. In der abgelaufenen 
Saison absolvierte der gebür-
tige Landshuter alle 52 DEL2-
Hauptrundenspiele für die Star-
bulls Rosenheim und erzielte 
dabei 11 Scorerpunkte (4 Tore 
und 7 Vorlagen).
Stephan Kronthaler: „Heilbronn 
ist ein sehr attraktiver Standort, 
der sich im Aufbruch befindet 
und ein gutes Umfeld besitzt. 
Die Falken haben einen etab-
lierten Platz in der DEL2 und 
sind eine sehr gute Adresse. Im 
überaus positiven persönlichen 
Gespräch mit Gerhard Unter-
luggauer konnte er mir seine 
Spielphilosophie erklären, mit 
der ich mich voll identifizie-
ren kann, die sehr attraktiv für 
die Fans sein wird und großes 
Potenzial für sportlichen Erfolg 
besitzt.“
Gerhard Unterluggauer: „Ste-
phan ist ein läuferisch guter 
Verteidiger der weitere Qualität 
in unsere Abwehr bringen wird. 
Ich freue mich sehr, dass er sich 
für uns entschieden hat.“

Sport Regional

Sport regional

Die Falken haben mit Brad Ross und Stephan Kronthaler zwei weitere Spieler 
für die Saison 2017/18 unter Vertrag genommen. Foto: iStock/Thinkstock

Riesenfreude über Sieg und Klassenerhalt. Foto: khl
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Wirtschaft regional

Standortqualität weiter verbessern

Präsidium der IHK Rhein-Neckar tagte in Mosbach
Neckar-Odenwald. (pm/red).  
„Die Wettbewerbsfähigkeit des 
Standorts Neckar-Odenwald 
ist zielstrebig weiter zu verbes-
sern“, so die Präsidentin der 
Industrie- und Handelskammer 
(IHK) Rhein-Neckar, Irmgard 
Abt, anlässlich der Sitzung des 
IHK-Präsidiums im „Haus der 
Wirtschaft“ in Mosbach. 

Die IHK unterstütze mit ihrem 
Standort in Mosbach die Ent-
wicklung der Region, damit 
Unternehmen gute Bedingungen 
zur Erhaltung und Schaffung von 
Arbeits- und Ausbildungsplätzen 
für die Menschen hier haben. 
„Mit dem modernen Haus der 
Wirtschaft in Mosbach zeigt 
die IHK konsequent Flagge im 
Neckar-Odenwald-Kreis“, unter-
strich Abt. Dieses Haus sei für 
die Unternehmen erste Adres-
se. Es sei beliebter Treffpunkt 
und gesuchte Informations- und 
Gesprächsplattform. „3.300 Kun-

den im Jahr 2016 zeugen ein-
drucksvoll davon“, so die IHK-
Präsidentin, die gleichzeitig stolz 
ist auf die Kundenorientierung 
und exzellente Servicequalität 
des Mosbacher IHK-Standorts. 
Für Abt sind die Fachkräftesi-
cherung, die Digitalisierung, der 
Ausbau des Straßennetzes und 
die Schaffung schneller Anbin-

dungen an die Autobahnen sowie 
die Sicherung der Dualen Hoch-
schule am Standort Mosbach für 
den Kreis zentrale Zukunftsthe-
men. Große Fortschritte mache 
der Kreis beim flächendeckenden 
Ausbau schnellen Internets, freu-
te sich Abt. An Bund und Land 
appelliert die IHK-Präsidentin, 
ihre Entscheidungen daran aus-

zurichten, dass sie den ländlichen 
Raum nicht auszehren, sondern 
dass hier die Bedingungen zum 
Leben und Wirtschaften attrak-
tiv bleiben.

„Attraktiver Standort“
„Der Neckar-Odenwald-Kreis 
ist bei aller ländlichen Idyl-
le für viele Unternehmen ein 
guter und attraktiver Standort“, 
hob IHK-Präsidentin Abt her-
vor. Hier seien tolle mittelständi-
sche Unternehmen zuhause, die 
auch international Marktführer 
sind. Sie wisse um ihre Vitalität, 
Findigkeit und attraktiven Pro-
dukte. Meist seien sie inhaberge-
führt und der Generationswech-
sel gelinge innerhalb der Familie, 
betonte Abt.
Mit seiner Sitzung in Mosbach 
unterstrich das IHK-Präsidi-
um die Bedeutung des Neckar-
Odenwald-Kreises als wichtigen 
Teil der Metropolregion Rhein-
Neckar.

Das IHK-Präsidium mit Präsidentin Irmgard Abt (5. v.r.) tagte im „Haus der Wirt-
schaft“ in Mosbach. Mit auf dem Bild IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Axel Nitsch-
ke (3. v. l.) und IHK-Geschäftsführer Bernhard Kraft (r.)  Foto: IHK Rhein-Neckar

Von Obrigheim nach Neckarwestheim

EnBW darf Brennelemente transportieren
Obrigheim/Neckarwestheim.  
(pm/red). Das Bundesamt für 
kerntechnische Entsorgungs-
sicherheit (BfE) hat heute die 
Genehmigung für den Trans-
port von Brennelementen aus 
dem Kernkraftwerk Obrig-
heim (KWO) in das Standort-
Zwischenlager des Kernkraft-
werks Neckarwestheim (GKN) 
erteilt. Damit kann die EnBW 
ihr Transportvorhaben auf 
dem Neckar umsetzen und den 
Rückbau des Standorts Obrig-
heim vorantreiben.

Das Kernkraftwerk Obrigheim 
wurde im Jahr 2005 abgeschal-
tet und befindet sich seit 2008 
im Rückbau. Die insgesamt 342 
verbrauchten Brennelemente 
aus dem früheren Anlagenbe-
trieb werden für den Transport 
in Castor-Behältern sicher ver-
packt und eingeschlossen und 
anschließend mit einem Spezial-
schiff über den Neckar an ihren 
Bestimmungsort in das beste-
hende Zwischenlager am Stand-

ort Neckarwestheim transpor-
tiert. Die Brennelemente befin-
den sich derzeit abgesichert in 
einem Nasslager innerhalb des 
Obrigheimer Kraftwerks. 

EnBW darf Transporttermine 
vorab nicht nennen
Die EnBW wird die verbrauch-
ten Brennelemente schrittweise 
in insgesamt 15 Castor-Behäl-
ter überführen und darin sicher 
verschließen. Pro Schiffstrans-
port sollen drei Castoren nach 
Neckarwestheim gebracht wer-
den, so dass voraussichtlich mit 
insgesamt fünf Transporten zu 
rechnen ist. Diese fünf Transpor-
te sollen möglichst alle im Jahr 
2017 durchgeführt werden. Aus 
der Genehmigung ergibt sich, 
dass die EnBW und das betei-
ligte Transportunternehmen die 
Transporttermine nicht bekannt-
geben dürfen. Die EnBW wird 
allerdings parallel zu den Trans-
porten die Öffentlichkeit über 
den Verlauf des Vorhabens infor-
mieren und hierfür unter ande-

rem die bereits bekannte Infor-
mationsseite www.enbw.com/
castortransport nutzen. Mit der 
Beladung der ersten drei Castor-
Behälter wird die EnBW noch in 
dieser Woche beginnen. 

Spezielle Anforderungen 
Die massive, tonnenschwere 
Metallkonstruktion der Behäl-
ter sowie aufwändige Dich-
tungssysteme gewährleisten, 
dass die Castoren auch unter 
extremen Bedingungen sicher 
sind. Das haben die Behälter 
in Tests nachgewiesen und auf 
dieser Grundlage die behördli-
che Zulassung für ihren Einsatz 
erhalten. Spezielle Anforderun-

gen gelten auch für den Schub-
verband – bestehend aus Schub-
leichter und Schubboot – und 
den Ablauf des Transports. Die 
EnBW wird alle Anforderun-
gen in vollem Umfang erfüllen. 
Dies wird von den zuständigen 
Behörden und ihren Gutachtern 
unabhängig überwacht. „Der 
Schutz von Mensch und Umwelt 
steht für uns an erster Stelle“, 
betont Jörg Michels. „Aufgrund 
der nachgewiesenen Sicherheit 
der Behälter und der für solche 
Spezialtransporte ausgelegten 
Schiffe sind wir fest davon über-
zeugt, die Castor-Transporte auf 
dem Neckar sicher durchführen 
zu können.“

Kernkraftwerk in Obrigheim  Foto: EnBW

Handball: Neckarsulmer Sport-Union

Klassenerhalt perfekt: Neckarsulm schlägt Metzingen zum Saisonabschluss
Neckarsulm. (pk/red). Es war 
der perfekte Abschluss einer 
anstrengenden und lehrrei-
chen Saison im deutschen 
Oberhaus. Mit einem 26:23-
Sieg gegen den Tabellendrit-
ten TuS Metzingen machte die 
Neckarsulmer Sport-Union 
den Klassenerhalt perfekt und 
feierte gemeinsam mit 1.100 
Zuschauern in der Ballei aus-
gelassen den Verbleib im deut-
schen Oberhaus.

Wie erwartet zeigten beide 
Mannschaften im Derby wieder 
ein extrem schnelles Spiel und 
Neckarsulm legte dabei direkt 
einen guten Start hin. Nach 
dem befreienden Sieg in Nellin-
gen kämpften die Neckarsulme-
rinnen von Beginn an entschlos-
sen für den Klassenerhalt und 

zeigten den TusSies, dass dieses 
Spiel in Neckarsulm alles ande-
re als einfach wird. Hinten war 
Melanie Herrmann ein überra-
gender Rückhalt im Tor und der 
Neckarsulmer Angriff funktio-

nierte tadellos. Dadurch sicherte 
sich die Sport-Union wie gewollt 
aus eigener Kraft den Verbleib 
im deutschen Oberhaus und 
verabschiedete sich nach einer 
langen und kräftezehrenden 

Debütsaison in der 1. Bundes-
liga in die Sommerpause. „Ein-
fach toll. Wir haben heute sicher 
eine unserer besten Leistungen 
gezeigt. Wir haben sehr diszip-
liniert gespielt. Der Sieg gegen 
Nellingen hat uns so gut getan. 
Ich wusste wir brauchen dieses 
eine Erfolgserlebnis. Wir haben 
die Saison mit einem Kracher 
gegen Leipzig begonnen und 
heute mit einem starken Auf-
tritt gegen Metzingen beendet“, 
sagte Emir Hadzimuhamedovic 
stolz nach Spielende. Nach dem 
Jubel wurde es für die Zuschau-
er und Mannschaft dann auch 
noch sehr emotional, da gleich 
sieben Spielerinnen verabschie-
det wurden, die sich durch ihren 
teils langjährigen Einsatz im 
NSU-Trikot in die Herzen der 
Neckarsulmer gespielt hatte.

Eishockey: Heilbronner Falken

Stürmer Brad Ross und Verteidiger Stephan Kronthaler schließen sich den Falken an
Heilbronn. (pm/red). Der 
Deutsch-Kanadier Brad Ross 
wird in der kommenden Spiel-
zeit 2017/2018 für die Heilbron-
ner Falken auf Torejagd gehen. 
Der 24-jährige Stürmer wech-
selt von den Iserlohn Roosters 
aus der DEL in die Käthchen-
stadt. Aufgrund seiner deut-
schen Staatsbürgerschaft wird 
Ross keine Kontingentstelle im 
Kader der Heilbronner Falken 
in Anspruch nehmen. Darüber 
hinaus wechselt Verteidiger Ste-
phan Kronthaler von den Star-
bulls Rosenheim an den Neckar. 
Er unterschrieb einen Jahresver-
trag und wird bei den Falken mit 
der Trikotnummer 8 auflaufen.

Der gebürtige Kanadier Brad 
Ross absolvierte in der zurück-
liegenden DEL-Saison insgesamt 
26 Pflichtspiele für die Iserlohn 
Roosters und musste aufgrund 
einer Handverletzung die Sai-
son frühzeitig beenden. Im Jahr 
zuvor gelangen Ross in 48 DEL-
Hauptrundenspiele insgesamt 14 
Scorerpunkte für das Team der 
Roosters. Im NHL-Entry-Draft 
2010 wurde Ross in der zwei-
ten Runde (43. Stelle) von den 

Toronto Maple Leafs gezogen - 
der Sprung in die NHL gelang 
ihm jedoch nicht. Seinen ersten 
Profivertrag unterzeichnetet er im 
Jahr 2012 und war in den folgen-
den drei Spielzeiten für die Toron-
to Marlies in der AHL (American 
Hockey League) aktiv. Für das 
„Farmteam“ der Toronto Map-
le Leafs bestritt er insgesamt 141 
Pflichtspiele und erzielte hierbei 
30 Scorerpunkte (18 Tore/12 Vor-
lagen). Zur Saison 2015/2016 folg-
te dann sein Wechsel in die Deut-
sche Eishockey-Liga.

Gerhard Unterluggauer: „Brad 
bevorzugt eher die körperbeton-
te Spielweise und ist somit für 
seine Gegenspieler sehr unange-
nehm zu spielen. Dennoch ver-
fügt er, neben der körperlichen 
Präsenz, auch über den gewissen 
„scoring touch“ den wir in dieser 
Saison benötigen.“
Stephan Kronthaler durchlief 
die Jugendabteilung des EV 
Landshut und war etliche Jahre 
für den EVL in der zweiten Liga 
aktiv. Von 2014 bis 2016 absol-
vierte er insgesamt 59 Spiele 

für den ERC Ingolstadt in der 
DEL und wurde zu dieser Zeit 
auch an den EV Landshut und 
an den ESV Kaufbeuren aus-
geliehen. In der abgelaufenen 
Saison absolvierte der gebür-
tige Landshuter alle 52 DEL2-
Hauptrundenspiele für die Star-
bulls Rosenheim und erzielte 
dabei 11 Scorerpunkte (4 Tore 
und 7 Vorlagen).
Stephan Kronthaler: „Heilbronn 
ist ein sehr attraktiver Standort, 
der sich im Aufbruch befindet 
und ein gutes Umfeld besitzt. 
Die Falken haben einen etab-
lierten Platz in der DEL2 und 
sind eine sehr gute Adresse. Im 
überaus positiven persönlichen 
Gespräch mit Gerhard Unter-
luggauer konnte er mir seine 
Spielphilosophie erklären, mit 
der ich mich voll identifizie-
ren kann, die sehr attraktiv für 
die Fans sein wird und großes 
Potenzial für sportlichen Erfolg 
besitzt.“
Gerhard Unterluggauer: „Ste-
phan ist ein läuferisch guter 
Verteidiger der weitere Qualität 
in unsere Abwehr bringen wird. 
Ich freue mich sehr, dass er sich 
für uns entschieden hat.“

Sport Regional

Sport regional

Die Falken haben mit Brad Ross und Stephan Kronthaler zwei weitere Spieler 
für die Saison 2017/18 unter Vertrag genommen. Foto: iStock/Thinkstock

Riesenfreude über Sieg und Klassenerhalt. Foto: khl
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Kultur regional

Kunstausstellung in Bad Rappenau

wieArt Rhein-neckar zeigt „verBunTen“
(kf). Mit dem Kunstbe-
griff „verBunTen“ tituliert 
die Künstlergruppe wieArt 
Rhein-Neckar ihre nächste 
Ausstellung im Wasserschloss 
Bad Rappenau vom 27. Mai 
bis 23. Juli 2017. 

Gezeigt wird die bunte Vielfalt 
der Kulturen, verbunden durch 
Kunstwerke aus zehn Nationen 
und Werke von 19 Künstlerin-
nen und Künstlern der wie-
Art-Gruppe. Wie bei der zur-
zeit noch laufenden Ausstel-
lung „Ein 2. Leben“ bezieht die 
Künstlergruppe auch mit die-
sem aktuellen Thema Stellung: 
In diesem Fall gegen Fremden-
feindlichkeit und für ein inspi-
rierendes Miteinander unter-
schiedlicher Kulturräume.
Dass Kunst verbindet, zei-
gen Kreative aller Disziplinen 
schon immer. Weltweit. Heu-
te ist es aber aktueller denn 
je, sichtbar zu machen, wel-

ches befruchtende Potenti-
al in der Unterschiedlichkeit 
von Kulturen steckt, und wie 
alle davon profitieren kön-
nen. So schlägt allein die wie-
Art-Künstlergruppe selbst mit 
ihren über 100 Mitgliedern 
eine Brücke zwischen 16 Nati-
onen unter einem Dach: von 
Russland, Rumänien, Kro-
atien oder Polen über Eng-
land, Österreich und Frank-
reich bis hin zu Brasilien, Peru 
und Iran. Sogar die Kultur der 
australischen Aborigines wird 
sich in Bildern eines deutschen 
Künstlers wiederfinden.
Die Ausstellung ist bis vom 
27. Mai bis 23. Juli im Was-
serschloss Bad Rappenau zu 
besichtigen. 
Öffnungszeiten
Jeden Sonn- und Feiertag von 
11.00 bis 18.00 Uhr. 

Info
www.wieart-rhein-neckar.de

Julia Engelmann in der Harmonie Heilbronn

„Eines Tages, Baby - Upgrade“
(pt). Aktuell ist Pop-Poetin Julia 
Engelmann mit ihrer erfolgrei-
chen Tournee „Eines Tages, 
Baby – Upgrade“ in Deutsch-
land unterwegs. Für alle Fans 
und ganz besonders für alle, die 
für das ausverkaufte Gastspiel 
am 12. Mai keine Karten mehr 
bekommen haben, gibt es jetzt 
eine gute Nachricht: Im Herbst 
ist Julia Engelmann mit einem 
brandneuen Live-Programm 
wieder unterwegs und kommt 
am Dienstag, 7. November, um 
20 Uhr mit „Jetzt, Baby“ noch 
einmal in die Heilbronner Har-
monie.
Die gebürtige Bremerin feiert am 
13. Mai 2017 ihren 25. Geburts-
tag. Sie weiß also, wovon sie 
spricht, wenn sie sich in ihrem 
neuen Programm u.a. dem The-
ma „Quarter Life Crisis“ wid-
men wird. Der Künstlerin liegt 
das Thema „Mental Health“ am 
Herzen, gerade weil vor allem 
junge Menschen zunehmend 

unter Depressionen leiden. In 
ihrer bekannten humorvollen 
und optimistischen Art redet 
sie außerdem über das „Second-
Hand-Life“ der Generationen Y 
und Z, weiht uns in die ewigen 
Tiefen der Social Media-Welt 
ein und erklärt, was es mit dem 
„neuen Minimalismus“ auf sich 
hat. Julias Texte und Songs sind 
dabei mal leise und nachdenk-
lich, mal mitreißend und voller 
Lebensfreude.
Mit ganz viel Konfetti im 
Gepäck erklärt Julia alle zu „stil-
len Poeten“: „Jeder trägt die Poe-
sie in sich – sie geht nur manch-
mal im Alltagsstress unter. Sie 
ist das Festhalten von flüchtigen 
Gefühlen und Bildern, das Teil-
habenlassen anderer an unse-
rem Innenleben.“ Wie keine 
andere findet die Vollzeit-Poe-
tin die passenden Worte für das 
Lebensgefühl vieler. 

Info: www.provinztour.de

Nussbaum Stiftung unterstützt Kinderprogramm

Chorfest der Evangelischen Landeskirche in Heidelberg
(red). Vom 30. Juni bis 2. Juli 
findet in Heidelberg das gro-
ße Chorfest der Evangelischen 
Landeskirche in Baden statt. 
Das Sing-Event ist eine zentra-
le Veranstaltung anlässlich des 
Jubiläums „500 Jahre Reforma-
tion“. 

Chöre aus ganz Baden und 
darüber hinaus werden beim 
Chorfest die Heidelberger Alt-
stadt zum Klingen bringen. In 
Kirchen und auf Plätzen sin-
gen Kinder-, Gospel-, Kirchen-, 
Kammer- und Oratorienchöre. 
In der Heidelberger Providenz-
kirche wird am 1. Juli im Rah-
men des Kinderprogramms das 
Musical „Martin Luther“ von 
Gerd-Peter Münden aufgeführt.
Mitsingen und Zuhören sind 
auf dem Chorfest gleicherma-
ßen angesagt. 
Mitsingen - beim Oratorium 
„Messias“ von Händel, in ver-
schiedenen Workshops sowie 
bei den Abendgottesdiensten 
und am Festgottesdienst mit 

Landesbischof Dr. Cornelius-
Bundschuh am 2. Juli auf dem 
Uni-Platz. Zuhören - bereits 
am 30. Juni bei der Oratori-
ums-Aufführung des „Messias“, 
am Samstag vor verschiedenen 
Bühnen entlang der Heidelber-
ger Hauptstraße von der Alten 
Brücke bis zum Uni-Platz, beim 

Extra-Konzert der A-cappella-
Gruppe „Amarcord“ und bei der 
„Nacht der Chöre“ in den Kir-
chen der Altstadt.

Nussbaum Stiftung
Die Nussbaum Stiftung aus St. 
Leon-Rot unterstützt das Chor-
fest der Evangelischen Landes-

kirche in Baden mit 2500 Euro. 
Bereits am 2. Mai konnte Pfarre-
rin Katharina Wendler, Mitglied 
im Stiftungsrat der Nussbaum 
Stiftung, in der Friedenskirche 
Heidelberg-Handschuhsheim 
den Scheck an das Organisati-
onsteam des Chorfests überrei-
chen. 
Die 2011 gegründete Nussbaum 
Stiftung hat es sich zur Aufga-
be gemacht, sportliche, kultu-
relle und soziale Projekte in der 
Region zu fördern. Somit passt 
das Chorfest Baden mit seinem 
bunten und vielfältigen Pro-
gramm wunderbar ins Konzept. 
Die Spende soll zur Finanzie-
rung des Kinderprogramms ver-
wendet werden. Beim Chorfest 
geht es nach Angaben des Lan-
desverbandes der evangelischen 
Kirchenchöre besonders um die 
Förderung der Nachwuchsar-
beit.

Weitere Informationen zum 
Chorfest finden Sie im Internet: 
www.chorfest-baden.de

Stadtkantor Michael Braatz-Tempel (l.) und Geschäftsführer Axel Becker neh-
men den Scheck von Pfarrerin Katharina Wendler entgegen. Foto: nm

Kultur regional

Bad Rappenau: Neue Ausstellung im Kulturhaus Forum Fränkischer Hof

Volker Glatz: „Spanische Impressionen“
(egs). Bis zum 12. Febru-
ar ist im Kulturhaus Forum 
Fränkischer Hof Bad Rappe-
nau (Heinsheimer Straße 16)  
die Ausstellung „Spanische 
Impressionen“ mit Werken 
von Volker Glatz zu sehen. Die 
Ausstellung ist jeden Sams-
tag und Sonntag von 14.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet. 

„Ein Sommer im Herbst“ nann-
te der Künstler eine Ausstel-
lung seiner Bilder  2014,  heute 
nun „Spanische Impressionen“. 
Sie könnte auch  „Ein Sommer 
im Winter“ heißen, da die Bil-
der, die hier zu sehen sind, aus-
nahmslos in südlichen Gefilden 
und zwar unter der spanischen 
Sonne entstanden. Warum gera-
de Spanien? Weil der Künstler 
Spanien als seine zweite Heimat 
betrachtet, wo er jedes Jahr viele 
Monate zubringt und in der frei-
en Natur malt. 
Bilder haben immer etwas mit 
den malerischen Fähigkeiten 
des Künstlers, seiner Ausdrucks-
kraft und seiner Persönlichkeit 
selbst zu tun, auch mit seinem 
Befinden. Das prägt auch seinen 

Stil. Im Malen transportiert der 
Künstler sozusagen sein Inners-
tes nach Außen mit Pinsel und 
Farbe. 

Vorgeschichte
Dazu ist es vielleicht hilfreich, 
die Vorgeschichte des Künstlers 
zu kennen. Sein körperliches 
als auch damit verbunden see-
lisches Befinden  in den Jahren 
vor der Entstehung dieser Bil-
der waren auf einem Tiefpunkt 
angelangt, da es mit  monate-
langen heftigen Schmerzen und 
zwei nicht risikolosen Opera-
tionen verbunden war. Spätes-
tens in dieser Situation wurde 
ihm seine Endlichkeit bewusst. 
Da waren seine Aufenthalte in 
Spanien mit seinen mediterra-
nen Farben und dem Licht für 
ihn wie eine „Jungbrunnen“ und 
sie sind es noch immer. Mit sei-
nen  dort entstandenen  Bildern 
will er seine Dankbarkeit für das 
Licht des Südens und die damit 
verbundene Leichtigkeit des 
Seins zum Ausdruck bringen. 

Weitere Informationen
www.badrappenau.de Ein Werk von Volker Glatz Foto: vg

Burgfestspiele Jagsthausen

Attraktive Soloprogramme zum Auftakt
(ts). Mit drei sehr unterschied-
lichen Soloabenden im Gewöl-
be der Götzenburg starten die 
Burgfestspiele Jagsthausen 
gleich zu Jahresbeginn in ihre 
neue Spielzeit. 

Lucy van Kuhl
Bereits am 18. Februar kom-
mentiert Lucy van Kuhl bei 
ihrem Liedermacher-Kabarett-
Abend in Moderationen und 
Liedern typische Alltagssitua-
tionen, Absurdes und Mensch-
liches. Mit „Fliegen mit Dir ist 
lustig und wat fürs Herz“ ist sie 
ganz nah am Publikum. 

Heinz-Rühmann-Abend
Schon zu Lebzeiten war Heinz 
Rühmann eine Legende. Genie-
ßen können die Gäste am 18. 
März in Jagsthausen einen 
Heinz-Rühmann-Abend mit 

Michael J. Westphal. „Jawoll, 
meine Herr`n“ ist ein Programm 
voller Ernst und Komik, zum 
Schwelgen in Erinnerungen. 

Michael Fitz
„Des bin i“ heißt es am 15. 
April, wenn der Schauspieler 
und Musiker Michael Fitz mit 
seinem aktuellen Programm in 
der Burg gastiert. Dem beliebten 
Songpoeten und Geschichten-
erzähler geht es wieder einmal 
mehr ums Private. Vor allem 
die Art, über die keiner gerne 
spricht.
Die drei Abende beginnen 
jeweils um 19.00 Uhr. Karten 
kosten 24 Euro. Diese können 
über das Internet www.burgfest-
spiele-jagsthausen.de, per Tele-
fon 07943 912345 oder persön-
lich beim TicketCenter bestellt 
werden. 

Olaf der Flipper in Mosbach in der Alten Mälzerei

Du bist wie Champagner-Tournee 2017
(pt). Über 40 Millionen ver-
kaufte Tonträger, 46 Jahre 
Chart-Erfolge, 64 Gold- und 
Platin-Awards, 23 x Top10-
DVD/CD-Charts, ausverkauf-
te Konzerthallen und Arenen - 
das ist kaum zu toppen. 

Sänger, Instrumentalist, Enter-
tainer – Olaf, der Flipper, ist 
Kult. Seine Fans lieben ihn, weil 
er schon als Mitglied der erfolg-
reichsten Gruppe der deut-
schen Schlagergeschichte immer 
authentisch war und sich sel-
ber treu geblieben ist. Auf sei-
ner „Du bist wie Champagner“-
Tour kommt er am Freitag, 27. 
Januar, um 19 Uhr auch nach 
Mosbach in die Alte Mälzerei.
„Du bist wie Champagner“ 
beschreibt treffend das besonde-
re Lebensgefühl von Olaf Malo-
lepski, wie Olaf der Flipper mit 

bürgerlichem Namen heißt. 70 
wurde er 2016. Und zu einem 
solchen Jubiläum, da darf es 
schon mal das Beste sein. In der 
Geborgenheit der Familie und 
mit dem Rückhalt wunderbarer 
Freunde und Fans den runden 
Ehrentag auch auf Tournee zu 
feiern, das empfindet er als das 
schönste aller Geschenke.

70. Geburtstag
Zu seinem 70. Geburtstag am 27. 
März 2016 veröffentlicht Olaf als 
einer der erfolgreichsten Künst-
ler Deutschlands mit der Dop-
pel-CD „Du bist wie Champa-
gner – zum Jubiläum nur das 
Beste“ seine musikalische Ret-
rospektive mit den besten Songs 
aus bewegenden 47 Jahren erleb-
ter Musikgeschichte.

Info: www.provinztour.de

Burgfestspiele Jagsthausen: Freilicht-Uraufführung von „Catch me if you can“ 

Wiederaufnahme des Erfolgsstückes „Ziemlich beste Freunde“
Mit zwei Highlights gleich zu 
Beginn der 68. Spielzeit unter-
streichen die Burgfestspie-
le Jagsthausen ihre bedeutende 
Stellung unter den Freilichtthe-
atern in Baden-Württemberg. 
Zum Saisonauftakt gibt das nahe 
Heilbronn gelegene Profithea-
ter am Donnerstag, 1. Juni das 
Musical „Catch me if you can“ – 
und damit die Freilicht-Urauf-
führung des Stückes, das in sei-
ner Kinoversion zu den Block-
bustern der vergangenen Jahre 
zählt. Schon am darauffolgen-
den Wochenende, 3. und 4. 
Juni, steht die Wiederaufnahme 
des Erfolgstitels der zurücklie-
genden Spielzeit „Ziemlich bes-
te Freunde“ auf dem Programm. 
Zu den Protagonisten auf der 
Bühne in der Götzenburg gehö-
ren Ilja Richter, Walter Plathe, 
Philipp Moschitz, Hardy Krü-
ger jun. und Patrick Abozen.
Mit einer schwungvollen Büh-
nenfassung und zugleich Frei-
licht-Uraufführung  eröffnen 
die Festspiele die Spielzeit und 
setzen damit ihre erfolgreichen 
eigenen Musical-Inszenierun-

gen fort. „Catch me if you can“ 
ist eine Gaunerkomödie mit tol-
ler, von der Band des Theaters 
live gespielter Musik, action-
reichen Verfolgungsjagden und 
einer raffinierten Geschich-
te nach einer wahren Begeben-
heit: Der Trickbetrüger Frank 
schafft es über Jahre hinweg sich 
Geld zu ergaunern, Frauenher-
zen zu erobern und seinen ärgs-
ten Verfolgern immer wieder ein 
Schnippchen zu schlagen, bis er 
sich ernsthaft verliebt...
Bis Ende August wird das Musi-
cal fünfzehnmal gespielt. Zum 
Ensemble dieses Stückes gehö-
ren Philipp Moschitz, gefeierter 
„Zorro“ des letztjährigen Musi-
cals, sowie die populären deut-
schen Schauspieler Ilja Richter 
und Walter Plathe.
Bereits am ersten Festival-
Wochenende folgt „Ziemlich 
beste Freunde“. Aufgrund des 
überwältigenden Erfolges und 
der großartigen Nachfrage neh-
men die Burgfestspiele Jagst-
hausen die Komödie von Gun-
nar Dreßler nach dem gleich-
namigen Film von Éric Toleda-

no und Olivier Nakaché in der  
Regie von Jean-Claude Berut-
ti mit zwei Terminblöcken in 
das aktuelle Programm: Am 3. 
und 4. Juni sowie am 16. und 
17. Juli werden Patrick Abozen 
als Sozialhilfeempfänger Driss 
und Hardy Krüger jr. als quer-
schnittgelähmter, wohlhabender 
Philippe mit ihrer schonungs-
losen Art, ihrer Lebensfreude 
und einer außergewöhnlichen 

Freundschaft erneut das Publi-
kum begeistern.
 Karten, auch noch für die Spiel-
zeiteröffnung mit „Catch me if 
you can“, gibt es über das Inter-
net www.burgfestspiele-jagst-
hausen.de, per Mail burgfest-
spiele@jagsthausen.de, per 
Fax 07943/912440, per Telefon 
07943/912345 oder persönlich 
beim TicketCenter. 
Foto Burgfestspiele Jagsthausen

Sie haben Spaß bei der Kostümprobe vor der Götzenburg, von links Philipp 
Moschitz, Carina Böhmer, Lillemor Spitzer und Ilja Richter

Stadt Weinsberg - Kultur

Drittes „Dîner en blanc“ in Weinsberg
Nach dem großen Erfolg in 
den vergangenen Jahren fin-
det am Samstag, 15. Juli 2017, 
von 19.00 bis 23.00 Uhr erneut 
ein Picknick „ganz in Weiß“ in 
der Hauptstraße in Weinsberg 
statt.

 Die Idee, weiß gekleidet an weiß 
dekorierten Tischen in französi-
schem Ambiente zusammenzu-
kommen und gemeinsam den 
Abend zu genießen stammt aus 
dem Jahr 1988 aus Paris und 
wird mittlerweile in vielen Städ-
ten weltweit durchgeführt. Die 
Stadt Weinsberg stellt bei dieser 
Veranstaltung weiß dekorierte 
Tische und Bänke zur Verfügung, 
während die weiß gekleideten 
Besucher ihr Essen bzw. Geträn-
ke und Geschirr selbst mitbrin-
gen. Die WG Heilbronn wird für 

ein ansprechendes Weinangebot 
sorgen und die Handballabtei-
lung des TSV Weinsberg bie-
tet wieder leckere Cocktails an.  
Wer seine mitgebrachten Spei-
sen ergänzen möchte kann z.B. 
beim Kaffeehaus 3 Modul fran-

zösisches „Essen to go“ erwer-
ben oder sich beim Café Dorsch 
einen Eisbecher gönnen.  Wer 
einen der begehrten Sitzplätze 
möchte muss sich vorher bei der 
Stadtverwaltung unter christi-
ne.koniczek@weinsberg.de bzw. 

Tel: 07134/512-112 anmelden. 
Für die musikalische Umrah-
mung wird dieses Jahr die Band 
„Exquisit“ mit einem bunten 
Mix aus Chansons und Ever-
greens sorgen. Um entspannt 
durch die Hauptstraße zu bum-
meln und das zeitgleich statt-
findende „Night-Shopping“ zu 
genießen, wird der Verkehr aus 
der Innenstadt umgeleitet. Bei 
Regen muss die Veranstaltung 
leider abgesagt werden. Der Ein-
tritt ist frei.  Weitere Informatio-
nen: Christine Koniczek, Abtei-
lungsleiterin Kultur und Sport, 
Stadt Weinsberg, Marktplatz 11, 
74189 Weinsberg
Tel. 07134/512-112 (Montag bis 
Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr)
E-Mail:
christine.koniczek@weinsberg.de
Text/Bild: Stadt Weinsberg
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Kunstausstellung in Bad Rappenau

wieArt Rhein-neckar zeigt „verBunTen“
(kf). Mit dem Kunstbe-
griff „verBunTen“ tituliert 
die Künstlergruppe wieArt 
Rhein-Neckar ihre nächste 
Ausstellung im Wasserschloss 
Bad Rappenau vom 27. Mai 
bis 23. Juli 2017. 

Gezeigt wird die bunte Vielfalt 
der Kulturen, verbunden durch 
Kunstwerke aus zehn Nationen 
und Werke von 19 Künstlerin-
nen und Künstlern der wie-
Art-Gruppe. Wie bei der zur-
zeit noch laufenden Ausstel-
lung „Ein 2. Leben“ bezieht die 
Künstlergruppe auch mit die-
sem aktuellen Thema Stellung: 
In diesem Fall gegen Fremden-
feindlichkeit und für ein inspi-
rierendes Miteinander unter-
schiedlicher Kulturräume.
Dass Kunst verbindet, zei-
gen Kreative aller Disziplinen 
schon immer. Weltweit. Heu-
te ist es aber aktueller denn 
je, sichtbar zu machen, wel-

ches befruchtende Potenti-
al in der Unterschiedlichkeit 
von Kulturen steckt, und wie 
alle davon profitieren kön-
nen. So schlägt allein die wie-
Art-Künstlergruppe selbst mit 
ihren über 100 Mitgliedern 
eine Brücke zwischen 16 Nati-
onen unter einem Dach: von 
Russland, Rumänien, Kro-
atien oder Polen über Eng-
land, Österreich und Frank-
reich bis hin zu Brasilien, Peru 
und Iran. Sogar die Kultur der 
australischen Aborigines wird 
sich in Bildern eines deutschen 
Künstlers wiederfinden.
Die Ausstellung ist bis vom 
27. Mai bis 23. Juli im Was-
serschloss Bad Rappenau zu 
besichtigen. 
Öffnungszeiten
Jeden Sonn- und Feiertag von 
11.00 bis 18.00 Uhr. 

Info
www.wieart-rhein-neckar.de

Julia Engelmann in der Harmonie Heilbronn

„Eines Tages, Baby - Upgrade“
(pt). Aktuell ist Pop-Poetin Julia 
Engelmann mit ihrer erfolgrei-
chen Tournee „Eines Tages, 
Baby – Upgrade“ in Deutsch-
land unterwegs. Für alle Fans 
und ganz besonders für alle, die 
für das ausverkaufte Gastspiel 
am 12. Mai keine Karten mehr 
bekommen haben, gibt es jetzt 
eine gute Nachricht: Im Herbst 
ist Julia Engelmann mit einem 
brandneuen Live-Programm 
wieder unterwegs und kommt 
am Dienstag, 7. November, um 
20 Uhr mit „Jetzt, Baby“ noch 
einmal in die Heilbronner Har-
monie.
Die gebürtige Bremerin feiert am 
13. Mai 2017 ihren 25. Geburts-
tag. Sie weiß also, wovon sie 
spricht, wenn sie sich in ihrem 
neuen Programm u.a. dem The-
ma „Quarter Life Crisis“ wid-
men wird. Der Künstlerin liegt 
das Thema „Mental Health“ am 
Herzen, gerade weil vor allem 
junge Menschen zunehmend 

unter Depressionen leiden. In 
ihrer bekannten humorvollen 
und optimistischen Art redet 
sie außerdem über das „Second-
Hand-Life“ der Generationen Y 
und Z, weiht uns in die ewigen 
Tiefen der Social Media-Welt 
ein und erklärt, was es mit dem 
„neuen Minimalismus“ auf sich 
hat. Julias Texte und Songs sind 
dabei mal leise und nachdenk-
lich, mal mitreißend und voller 
Lebensfreude.
Mit ganz viel Konfetti im 
Gepäck erklärt Julia alle zu „stil-
len Poeten“: „Jeder trägt die Poe-
sie in sich – sie geht nur manch-
mal im Alltagsstress unter. Sie 
ist das Festhalten von flüchtigen 
Gefühlen und Bildern, das Teil-
habenlassen anderer an unse-
rem Innenleben.“ Wie keine 
andere findet die Vollzeit-Poe-
tin die passenden Worte für das 
Lebensgefühl vieler. 

Info: www.provinztour.de

Nussbaum Stiftung unterstützt Kinderprogramm

Chorfest der Evangelischen Landeskirche in Heidelberg
(red). Vom 30. Juni bis 2. Juli 
findet in Heidelberg das gro-
ße Chorfest der Evangelischen 
Landeskirche in Baden statt. 
Das Sing-Event ist eine zentra-
le Veranstaltung anlässlich des 
Jubiläums „500 Jahre Reforma-
tion“. 

Chöre aus ganz Baden und 
darüber hinaus werden beim 
Chorfest die Heidelberger Alt-
stadt zum Klingen bringen. In 
Kirchen und auf Plätzen sin-
gen Kinder-, Gospel-, Kirchen-, 
Kammer- und Oratorienchöre. 
In der Heidelberger Providenz-
kirche wird am 1. Juli im Rah-
men des Kinderprogramms das 
Musical „Martin Luther“ von 
Gerd-Peter Münden aufgeführt.
Mitsingen und Zuhören sind 
auf dem Chorfest gleicherma-
ßen angesagt. 
Mitsingen - beim Oratorium 
„Messias“ von Händel, in ver-
schiedenen Workshops sowie 
bei den Abendgottesdiensten 
und am Festgottesdienst mit 

Landesbischof Dr. Cornelius-
Bundschuh am 2. Juli auf dem 
Uni-Platz. Zuhören - bereits 
am 30. Juni bei der Oratori-
ums-Aufführung des „Messias“, 
am Samstag vor verschiedenen 
Bühnen entlang der Heidelber-
ger Hauptstraße von der Alten 
Brücke bis zum Uni-Platz, beim 

Extra-Konzert der A-cappella-
Gruppe „Amarcord“ und bei der 
„Nacht der Chöre“ in den Kir-
chen der Altstadt.

Nussbaum Stiftung
Die Nussbaum Stiftung aus St. 
Leon-Rot unterstützt das Chor-
fest der Evangelischen Landes-

kirche in Baden mit 2500 Euro. 
Bereits am 2. Mai konnte Pfarre-
rin Katharina Wendler, Mitglied 
im Stiftungsrat der Nussbaum 
Stiftung, in der Friedenskirche 
Heidelberg-Handschuhsheim 
den Scheck an das Organisati-
onsteam des Chorfests überrei-
chen. 
Die 2011 gegründete Nussbaum 
Stiftung hat es sich zur Aufga-
be gemacht, sportliche, kultu-
relle und soziale Projekte in der 
Region zu fördern. Somit passt 
das Chorfest Baden mit seinem 
bunten und vielfältigen Pro-
gramm wunderbar ins Konzept. 
Die Spende soll zur Finanzie-
rung des Kinderprogramms ver-
wendet werden. Beim Chorfest 
geht es nach Angaben des Lan-
desverbandes der evangelischen 
Kirchenchöre besonders um die 
Förderung der Nachwuchsar-
beit.

Weitere Informationen zum 
Chorfest finden Sie im Internet: 
www.chorfest-baden.de

Stadtkantor Michael Braatz-Tempel (l.) und Geschäftsführer Axel Becker neh-
men den Scheck von Pfarrerin Katharina Wendler entgegen. Foto: nm

Kultur regional

Bad Rappenau: Neue Ausstellung im Kulturhaus Forum Fränkischer Hof

Volker Glatz: „Spanische Impressionen“
(egs). Bis zum 12. Febru-
ar ist im Kulturhaus Forum 
Fränkischer Hof Bad Rappe-
nau (Heinsheimer Straße 16)  
die Ausstellung „Spanische 
Impressionen“ mit Werken 
von Volker Glatz zu sehen. Die 
Ausstellung ist jeden Sams-
tag und Sonntag von 14.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet. 

„Ein Sommer im Herbst“ nann-
te der Künstler eine Ausstel-
lung seiner Bilder  2014,  heute 
nun „Spanische Impressionen“. 
Sie könnte auch  „Ein Sommer 
im Winter“ heißen, da die Bil-
der, die hier zu sehen sind, aus-
nahmslos in südlichen Gefilden 
und zwar unter der spanischen 
Sonne entstanden. Warum gera-
de Spanien? Weil der Künstler 
Spanien als seine zweite Heimat 
betrachtet, wo er jedes Jahr viele 
Monate zubringt und in der frei-
en Natur malt. 
Bilder haben immer etwas mit 
den malerischen Fähigkeiten 
des Künstlers, seiner Ausdrucks-
kraft und seiner Persönlichkeit 
selbst zu tun, auch mit seinem 
Befinden. Das prägt auch seinen 

Stil. Im Malen transportiert der 
Künstler sozusagen sein Inners-
tes nach Außen mit Pinsel und 
Farbe. 

Vorgeschichte
Dazu ist es vielleicht hilfreich, 
die Vorgeschichte des Künstlers 
zu kennen. Sein körperliches 
als auch damit verbunden see-
lisches Befinden  in den Jahren 
vor der Entstehung dieser Bil-
der waren auf einem Tiefpunkt 
angelangt, da es mit  monate-
langen heftigen Schmerzen und 
zwei nicht risikolosen Opera-
tionen verbunden war. Spätes-
tens in dieser Situation wurde 
ihm seine Endlichkeit bewusst. 
Da waren seine Aufenthalte in 
Spanien mit seinen mediterra-
nen Farben und dem Licht für 
ihn wie eine „Jungbrunnen“ und 
sie sind es noch immer. Mit sei-
nen  dort entstandenen  Bildern 
will er seine Dankbarkeit für das 
Licht des Südens und die damit 
verbundene Leichtigkeit des 
Seins zum Ausdruck bringen. 

Weitere Informationen
www.badrappenau.de Ein Werk von Volker Glatz Foto: vg

Burgfestspiele Jagsthausen

Attraktive Soloprogramme zum Auftakt
(ts). Mit drei sehr unterschied-
lichen Soloabenden im Gewöl-
be der Götzenburg starten die 
Burgfestspiele Jagsthausen 
gleich zu Jahresbeginn in ihre 
neue Spielzeit. 

Lucy van Kuhl
Bereits am 18. Februar kom-
mentiert Lucy van Kuhl bei 
ihrem Liedermacher-Kabarett-
Abend in Moderationen und 
Liedern typische Alltagssitua-
tionen, Absurdes und Mensch-
liches. Mit „Fliegen mit Dir ist 
lustig und wat fürs Herz“ ist sie 
ganz nah am Publikum. 

Heinz-Rühmann-Abend
Schon zu Lebzeiten war Heinz 
Rühmann eine Legende. Genie-
ßen können die Gäste am 18. 
März in Jagsthausen einen 
Heinz-Rühmann-Abend mit 

Michael J. Westphal. „Jawoll, 
meine Herr`n“ ist ein Programm 
voller Ernst und Komik, zum 
Schwelgen in Erinnerungen. 

Michael Fitz
„Des bin i“ heißt es am 15. 
April, wenn der Schauspieler 
und Musiker Michael Fitz mit 
seinem aktuellen Programm in 
der Burg gastiert. Dem beliebten 
Songpoeten und Geschichten-
erzähler geht es wieder einmal 
mehr ums Private. Vor allem 
die Art, über die keiner gerne 
spricht.
Die drei Abende beginnen 
jeweils um 19.00 Uhr. Karten 
kosten 24 Euro. Diese können 
über das Internet www.burgfest-
spiele-jagsthausen.de, per Tele-
fon 07943 912345 oder persön-
lich beim TicketCenter bestellt 
werden. 

Olaf der Flipper in Mosbach in der Alten Mälzerei

Du bist wie Champagner-Tournee 2017
(pt). Über 40 Millionen ver-
kaufte Tonträger, 46 Jahre 
Chart-Erfolge, 64 Gold- und 
Platin-Awards, 23 x Top10-
DVD/CD-Charts, ausverkauf-
te Konzerthallen und Arenen - 
das ist kaum zu toppen. 

Sänger, Instrumentalist, Enter-
tainer – Olaf, der Flipper, ist 
Kult. Seine Fans lieben ihn, weil 
er schon als Mitglied der erfolg-
reichsten Gruppe der deut-
schen Schlagergeschichte immer 
authentisch war und sich sel-
ber treu geblieben ist. Auf sei-
ner „Du bist wie Champagner“-
Tour kommt er am Freitag, 27. 
Januar, um 19 Uhr auch nach 
Mosbach in die Alte Mälzerei.
„Du bist wie Champagner“ 
beschreibt treffend das besonde-
re Lebensgefühl von Olaf Malo-
lepski, wie Olaf der Flipper mit 

bürgerlichem Namen heißt. 70 
wurde er 2016. Und zu einem 
solchen Jubiläum, da darf es 
schon mal das Beste sein. In der 
Geborgenheit der Familie und 
mit dem Rückhalt wunderbarer 
Freunde und Fans den runden 
Ehrentag auch auf Tournee zu 
feiern, das empfindet er als das 
schönste aller Geschenke.

70. Geburtstag
Zu seinem 70. Geburtstag am 27. 
März 2016 veröffentlicht Olaf als 
einer der erfolgreichsten Künst-
ler Deutschlands mit der Dop-
pel-CD „Du bist wie Champa-
gner – zum Jubiläum nur das 
Beste“ seine musikalische Ret-
rospektive mit den besten Songs 
aus bewegenden 47 Jahren erleb-
ter Musikgeschichte.

Info: www.provinztour.de

Burgfestspiele Jagsthausen: Freilicht-Uraufführung von „Catch me if you can“ 

Wiederaufnahme des Erfolgsstückes „Ziemlich beste Freunde“
Mit zwei Highlights gleich zu 
Beginn der 68. Spielzeit unter-
streichen die Burgfestspie-
le Jagsthausen ihre bedeutende 
Stellung unter den Freilichtthe-
atern in Baden-Württemberg. 
Zum Saisonauftakt gibt das nahe 
Heilbronn gelegene Profithea-
ter am Donnerstag, 1. Juni das 
Musical „Catch me if you can“ – 
und damit die Freilicht-Urauf-
führung des Stückes, das in sei-
ner Kinoversion zu den Block-
bustern der vergangenen Jahre 
zählt. Schon am darauffolgen-
den Wochenende, 3. und 4. 
Juni, steht die Wiederaufnahme 
des Erfolgstitels der zurücklie-
genden Spielzeit „Ziemlich bes-
te Freunde“ auf dem Programm. 
Zu den Protagonisten auf der 
Bühne in der Götzenburg gehö-
ren Ilja Richter, Walter Plathe, 
Philipp Moschitz, Hardy Krü-
ger jun. und Patrick Abozen.
Mit einer schwungvollen Büh-
nenfassung und zugleich Frei-
licht-Uraufführung  eröffnen 
die Festspiele die Spielzeit und 
setzen damit ihre erfolgreichen 
eigenen Musical-Inszenierun-

gen fort. „Catch me if you can“ 
ist eine Gaunerkomödie mit tol-
ler, von der Band des Theaters 
live gespielter Musik, action-
reichen Verfolgungsjagden und 
einer raffinierten Geschich-
te nach einer wahren Begeben-
heit: Der Trickbetrüger Frank 
schafft es über Jahre hinweg sich 
Geld zu ergaunern, Frauenher-
zen zu erobern und seinen ärgs-
ten Verfolgern immer wieder ein 
Schnippchen zu schlagen, bis er 
sich ernsthaft verliebt...
Bis Ende August wird das Musi-
cal fünfzehnmal gespielt. Zum 
Ensemble dieses Stückes gehö-
ren Philipp Moschitz, gefeierter 
„Zorro“ des letztjährigen Musi-
cals, sowie die populären deut-
schen Schauspieler Ilja Richter 
und Walter Plathe.
Bereits am ersten Festival-
Wochenende folgt „Ziemlich 
beste Freunde“. Aufgrund des 
überwältigenden Erfolges und 
der großartigen Nachfrage neh-
men die Burgfestspiele Jagst-
hausen die Komödie von Gun-
nar Dreßler nach dem gleich-
namigen Film von Éric Toleda-

no und Olivier Nakaché in der  
Regie von Jean-Claude Berut-
ti mit zwei Terminblöcken in 
das aktuelle Programm: Am 3. 
und 4. Juni sowie am 16. und 
17. Juli werden Patrick Abozen 
als Sozialhilfeempfänger Driss 
und Hardy Krüger jr. als quer-
schnittgelähmter, wohlhabender 
Philippe mit ihrer schonungs-
losen Art, ihrer Lebensfreude 
und einer außergewöhnlichen 

Freundschaft erneut das Publi-
kum begeistern.
 Karten, auch noch für die Spiel-
zeiteröffnung mit „Catch me if 
you can“, gibt es über das Inter-
net www.burgfestspiele-jagst-
hausen.de, per Mail burgfest-
spiele@jagsthausen.de, per 
Fax 07943/912440, per Telefon 
07943/912345 oder persönlich 
beim TicketCenter. 
Foto Burgfestspiele Jagsthausen

Sie haben Spaß bei der Kostümprobe vor der Götzenburg, von links Philipp 
Moschitz, Carina Böhmer, Lillemor Spitzer und Ilja Richter

Stadt Weinsberg - Kultur

Drittes „Dîner en blanc“ in Weinsberg
Nach dem großen Erfolg in 
den vergangenen Jahren fin-
det am Samstag, 15. Juli 2017, 
von 19.00 bis 23.00 Uhr erneut 
ein Picknick „ganz in Weiß“ in 
der Hauptstraße in Weinsberg 
statt.

 Die Idee, weiß gekleidet an weiß 
dekorierten Tischen in französi-
schem Ambiente zusammenzu-
kommen und gemeinsam den 
Abend zu genießen stammt aus 
dem Jahr 1988 aus Paris und 
wird mittlerweile in vielen Städ-
ten weltweit durchgeführt. Die 
Stadt Weinsberg stellt bei dieser 
Veranstaltung weiß dekorierte 
Tische und Bänke zur Verfügung, 
während die weiß gekleideten 
Besucher ihr Essen bzw. Geträn-
ke und Geschirr selbst mitbrin-
gen. Die WG Heilbronn wird für 

ein ansprechendes Weinangebot 
sorgen und die Handballabtei-
lung des TSV Weinsberg bie-
tet wieder leckere Cocktails an.  
Wer seine mitgebrachten Spei-
sen ergänzen möchte kann z.B. 
beim Kaffeehaus 3 Modul fran-

zösisches „Essen to go“ erwer-
ben oder sich beim Café Dorsch 
einen Eisbecher gönnen.  Wer 
einen der begehrten Sitzplätze 
möchte muss sich vorher bei der 
Stadtverwaltung unter christi-
ne.koniczek@weinsberg.de bzw. 

Tel: 07134/512-112 anmelden. 
Für die musikalische Umrah-
mung wird dieses Jahr die Band 
„Exquisit“ mit einem bunten 
Mix aus Chansons und Ever-
greens sorgen. Um entspannt 
durch die Hauptstraße zu bum-
meln und das zeitgleich statt-
findende „Night-Shopping“ zu 
genießen, wird der Verkehr aus 
der Innenstadt umgeleitet. Bei 
Regen muss die Veranstaltung 
leider abgesagt werden. Der Ein-
tritt ist frei.  Weitere Informatio-
nen: Christine Koniczek, Abtei-
lungsleiterin Kultur und Sport, 
Stadt Weinsberg, Marktplatz 11, 
74189 Weinsberg
Tel. 07134/512-112 (Montag bis 
Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr)
E-Mail:
christine.koniczek@weinsberg.de
Text/Bild: Stadt Weinsberg
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Viele weitere Vorteile und Partner fi nden 
Sie auf www.VorteilePlus.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer 
Partnerschaft? Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an 
card@nussbaum-medien.de

Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien 
Bad Rappenau GmbH & Co. KG.

Fragen beantwortet Ihnen gerne die 
G.S. Vertriebs GmbH unter 
Tel. 07033 6924-0
info@gsvertrieb.de

Bitte beachten Sie eventuelle weitere Einschränkungen für 
die aufgeführten Vorteile auf www.VorteilePlus.de. Sofern 
nicht anders angegeben gilt der Vorteil nur für den Karten-
inhaber und nicht  für Begleitpersonen.

Jetzt profi tieren mit der 

NUSSBAUMCARD

Und so funktioniert’s:
Durch das Vorzeigen der NUSSBAUMCARD 
bei den teilnehmenden Partnern kann bei 
Anlässen aller Art gespart werden: 

Von Freizeit- und Wellness-Einrichtungen 
über die lokale Gastronomie bis hin zu Optik-
ern, Blumengeschäften und vielem mehr!

Mehr dazu erfahren Sie auf 
www.VorteilePlus.de

Histotainment Park Adventon
1 € Rabatt auf die Eintrittskarte
Marienhöhe 1, 74706 Osterburken

Tourist-Information Bad Wimpfen
Auf die öff entliche Stadtführung am Sonntag 
erhalten Sie 1 € Nachlass
Hauptstraße 45, 74206 Bad Wimpfen

Römermuseum Osterburken
Sie erhalten 1 € Nachlass auf den 
Erwachsenen-Eintrittspreis
Römerstraße 4, 74706 Osterburken

SmileFit
Bei einer Anmeldung erhalten Sie 2 Monate 
Getränke gratis
Eisenbahnstraße 3/1, 74821 Mosbach

Segway Touranbieter ene-konzepte
5 % Rabatt auf das ganzjährige Tourangebot 
Lerchenstraße 28, 74177 Bad Friedrichshall

Gesundheitszentrum Logo Gundelsheim
Kostenloser Anfangsbefund vom Physiotherapeu-
ten, 50 € Nachlass auf das Startpaket und zwei 
Wochen lang Mallia Zirkeltraining gratis
Gottlieb-Daimler-Straße 29, 74831 Gundelsheim

Burg Guttenberg
0,50 € Nachlass auf den Eintrittspreis
Burgstraße 1, 74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach

Paradiso Indoorspielplatz
1 Elektroautofahrchip gratis
Kilgensmühle 3, 74722 Buchen

BTB Bad Rappenauer 
Touristikbetrieb GmbH
Ermäßigter Eintrittspreis bei Kultur- und 
Festveranstaltungen der BTB Bad Rappenau
Salinenstraße 37, 74906 Bad Rappenau

Happy Fitness
20 € Rabatt auf das Startpaket und 
10 € Verzehrgutschein
Gottlieb-Daimler-Straße 50, 74831 Gundelsheim

Elzpraxis - Physiotherapie
10 % Rabatt auf alle Preise der Preisliste und 
bei 10 Massagen gibt es 2 davon gratis
Nadlerstraße 3, 74821 Mosbach

Relax & More
Eine gratis Nackenmassage auf alle 
Gesichtsbehandlungen
Lessingstraße 24, 74858 Aglasterhausen

Salzgrotte Buchen
1 € Nachlass auf eine Sitzung
Kilgensmühle 3, 74722 Buchen

Viktor Brechter e.K.
10 % Rabatt auf das gesamte Sortiment 
(ausgenommen Verlagsartikel und Sonderposten)
Hauptstraße 34, 74861 Neudenau

Hauswirtschaft mit Herz
5 % Rabatt auf alle Dienstleistungen im ersten Jahr 
Waibstadter Straße 27, 74924 Neckarbischofsheim

Besucherbergwerk Bad Friedrichshall
Einzelpersonen bezahlen statt 9,50 € lediglich 
den Gruppeneintrittspreis von 8,00 € 
Bergrat-Bilfi nger-Str. 1, 74177 Bad Friedrichshall

Cineplex Neckarsulm
1 € Rabatt auf den Eintrittspreis 
von Montag bis Donnerstag
Heiner-Fleischmann-Straße 10, 74172 Neckarsulm
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TRAUER

EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN GRAB-
MALAUSSTELLUNGEN BADEN-WÜRTTEMBERGS

•Fachmännische und persönliche Beratung.
•Qualitativ hochwertige und erstklassige Arbeiten.
•Schöne, individuelle Grabmale nach Kundenwunsch
und zu günstigen Festpreisen.

•Lieferung und Aufstellung auf allen Friedhöfen in
ganz Baden Württemberg ohne Mehrpreis!
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Salinenstraße 31 · 74177 Bad Friedrichshall
Tel. 0 71 36/95 96–0 · www.maurer-grabmale.de

MAURER
GRABMALE

䤀栀爀攀 匀挀栀氀攀洀洀攀爀戀氀漀挀欀ⴀ刀攀最椀漀渀

㈀㌀㐀

Schlemmerblock
bestellen 50 %

sparen!
Schlemmerblock – Der original 2:1 Restaurant- und Freizeitführer für
Ihre Region! Alle Gutscheine sind echte 2:1 Angebote! Bestellen Sie
beispielsweise im Restaurant 2 Hauptgerichte, ist eines davon gratis.

1. Online www.schlemmerblock.de/Vorteilscode öffnen
2. Vorteilscode„NussbaumCard“ eingeben
3. Gewünschten Schlemmerblock suchen
4. Nur 50 % zahlen (bspw. 17,45 € statt 34,90 €)

+++ Exklusiv für Abonnenten und Leser +++

Diese Aktion ist ein Angebot der Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
Opelstr. 29 • 68789 St. Leon-Rot

Anbieter Schlemmerblock: Schlemmerblock Marketing GmbH
Niedesheimer Str. 18 • 67547Worms • www.schlemmerblock.de

Und so einfach geht‘s:

e schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer ist die Trennung.

Aber die Dankbarkeit verwandelt
die Qual der Erinnerung in eine stille Freude.
Man trägt das Vergangene, Schöne
nicht wie einen Stachel,
sondern wie ein kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer

J

TRAUER
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STELLENANGEBOTE
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www.alphatonus.de

de

Zusteller(in) (ab 13 Jahren) für die

Obrigheimer Nachrichten
zur Übernahme eines festen Bezirks in
Obrigheim.

Der Erscheinungstag ist Donnerstag.

Die Stelle ist geeignet für Hausfrauen,
Rentner, Studenten und Schüler ab 13 Jahren
(mit Lohnsteueridentifikationsnummer).

Nebenberufliche Verdienstmöglichkeit

Interessiert? Sie erreichen uns zu den
üblichen Geschäftszeiten unter:

Tel. 07033 / 6924-0
Fax 07033 / 6924-24
per E-Mail: info@gsvertrieb.de
oder per Post: G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2
71263 Weil der Stadt

Im Auftrag von NUSSBAUM MEDIEN betreuen wir für ca. 330 Orte die
Zustellung der Amts- und Mitteilungsblätter

Zur wöchentlichen Verteilung der Amts- und
Mitteilungsblätter von NUSSBAUMMEDIEN
suchen wir ab sofort zuverlässige

Für kurzfristig geplante Sonderfahrten tagsüber
suchen wir

Fahrer/-innen
auf Minijob-Basis

PKW-Führerschein ist ausreichend.
Wenn Sie interessiert sind, melden Sie sich bitte
bei uns.

arco
Herrn Bernd Peters
Hochhäuserstraße 59
74847 Obrigheim
Tel: 06261-971026
E-Mail: b.peters@arco-obrigheim.de

Hauswirtschaftsstelle (w/m)

Bei der Evangelischen Jugendbildungsstätte in Neckarzimmern
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle in der Hauswirt-
schaftmit einem Beschäftigungsgrad von 85 % auf unbestimmte
Zeit zu besetzen.

Schwerpunkte der Tätigkeit sind:

• Zubereitung von Speisen;
• Vor- und Nachbereitung der Essensausgabe;
• Spül- und Reinigungsarbeiten;

Wir erwarten eine Ausbildung im hauswirtschaftlichen Bereich
oder als Koch/Köchin bzw. mehrjährige Erfahrungen in ver-
gleichbaren Arbeitsgebieten, Kooperationsbereitschaft, eigen-
verantwortliches Arbeiten, organisatorisches Geschick sowie
die Fähigkeit zu Teamarbeit.

Die Arbeitszeiten konzentrieren sich am Spätnachmittag, jedoch
mit der Bereitschaft zumWechseldienst/Wochenenddienst.

Die Entgeltzahlung erfolgt je nach Qualifikation.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Meier, Leiter der Ta-
gungsstätte der Evangelischen Jugend, unter Tel. 06261/2555
gerne zur Verfügung.

Evangelische Bewerberinnen und Bewerber- in Ausnahmefällen
auch Mitglieder einer weiteren Mitgliedskirche der Arbeitsge-
meinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland- senden bitte
ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (vorzugsweise als
PDF in einer Datei) unter Angabe der Konfession bis spätestens
9. Juni 2017 per E-Mail an bewerbung@ekiba.de oder
postalisch an den Evangelischen Oberkirchenrat
Karlsruhe, Personalverwaltung, Postfach 2269,
76010 Karlsruhe.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Foto: Big Cheese Photo/Thinkstock
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RECHT, FINANZEN UND VERSICHERUNG

Manuela Lintz

Hauptstraße 12
74847 Obrigheim

Telefon (06261) 64719
Mobil (0162) 7154049
Fax (06261) 6741636

info@rechtsanwaltskanzlei-lintz.de
www.rechtsanwaltskanzlei-lintz.de

Rechtsanwältin

Telefon 06261 64719
Mobil 0162 7154049
Fax 06261 6741636

Information und Kommuni-
kation sind per Smartphone 
mit wenigen Klicks erledigt. 
Kann der Arbeitgeber einem 
Arbeitnehmer diese kurzen 
Auszeiten verbieten? „Der Ar-
beitnehmer wird für seine Ar-
beitstätigkeit während der Ar-
beitszeit bezahlt und nicht für 
die Durchführung privater An-
gelegenheiten und somit auch 
nicht für das private Surfen im 
Internet. Aufgrund dessen darf 
der Arbeitnehmer grundsätz-
lich während der Arbeitszeit 
nicht privat im Internet surfen, 
da er – außerhalb der Pausen – 
seine Arbeitsleistung für den 
Arbeitgeber zu erbringen hat“, 
erklärt Roland-Partneranwalt 
Dr. Heiko Weidenthaler 

Private Telefonate 
nur in Notfällen
Eingeschränkte Sprechzei-
ten machen es oft  unmöglich, 
erst nach Dienstschluss Arzt-
termine zu vereinbaren. „In 
dringenden Notfällen ist es 
dem Arbeitnehmer erlaubt, 

ausnahmsweise privat wäh-
rend der Arbeitszeit zu telefo-
nieren“, so Weidenthaler. Dies 
gelte aber nur dann, wenn das 
Telefonat unaufschiebbar sei. 
„Aufgrund seiner Fürsorge-
pfl icht gegenüber dem Arbeit-
nehmer hat der Arbeitgeber 
in diesem Fall die Verpfl ich-
tung, ein solches privates Te-
lefonat zu dulden, wobei der 
Arbeitnehmer im Streitfall 
beweisen muss, dass es sich 
um einen unaufschiebbaren 
Notfall handelte. Ansonsten, 
so Weidenthaler, sei die pri-
vate Handynutzung während 
der Arbeitszeit grundsätzlich 
ein Abmahnungsgrund, da der 
Arbeitnehmer dadurch seine 
arbeitsvertraglichen Pfl ichten 
verletze. Wenn der Arbeitgeber 
in der Vergangenheit die pri-
vate Handynutzung während 
der Arbeitszeit duldete, müsse 
er vor Ausspruch einer Ab-
mahnung den Arbeitnehmer 
darauf hinweisen, dass er die 
private Nutzung künft ig nicht 
mehr dulde. (djd/red)

Ratgeber Recht: Handy am Arbeitsplatz

Foto: LDProd/iStock/Thinkstock

Allen neuen Auflagen der Po-
litik zum Trotz bleibt die Fi-
nanzberatung in Deutschland 
oft mangelhaft. Das ergab eine 
aktuelle Studie der Verbrau-
cherzentrale Baden-Württem-
berg. So werden etwa Verträge 
abgeschlossen, die teilweise 
völlig an den Bedürfnissen der 
Anleger vorbei gingen, also 
Falschberatung vorliegt. 

Verluste durch  
Falschberatung
Jan-Henning Ahrens, Fach-
anwalt in Bremen für Bank- 
und Kapitalmarktrecht bei 
der KWAG – Kanzlei für 
Wirtschafts- und Anlagerecht: 
„Die Qualität der Finanzbe-
ratung weist erhebliche Män-
gel auf, obwohl die Anleger-
schutzgesetze in jüngster Zeit 
verschärft wurden.“ Vor allem 
im Hinblick auf die Altersvor-
sorge der Bundesbürger sei 
dieser Zustand nicht akzep-
tabel. Insbesondere in der Fi-
nanzkrise 2008 haben Anleger 
durch Beratungsverschulden 
große Verluste erlitten, etwa 
im Bereich der Zertifikate. 
Der Gesetzgeber habe zwar 
darauf reagiert. Beratungs-
protokolle sind mittlerweile 
verpflichtend anzufertigen 
und auch die Bereitstellung 
von Produktinformationen 
(„Beipackzettel“) soll künf-
tig obligatorisch sein. Doch 

das scheint nicht zu reichen. 
Jan-Henning Ahrens: „Beide 
Maßnahmen sind leider nicht 
an einheitliche Vorgaben ge-
bunden und zudem mit Aus-
nahmen versehen – und diese 
greifen genau in den Berei-
chen, die am undurchsichtigs-
ten sind.“ 

Beweislast umdrehen
Eine einfache Lösung, um die 
Banken zum Umdenken und 
weniger Falschberatung zu 
zwingen, haben die Experten 
von der KWAG: „Der Gesetz-
geber muss die Beweislast in 
den Schadensersatzprozessen 
gegen die Banken einfach um-
drehen. Den Rest regelt dann 
der Markt“, erklärt Fachanwalt 
Jens-Peter Gieschen. Nach den 
heutigen Regelungen in der 
Zivilprozessordnung trifft den 
Anleger die Beweislast, wenn 
er der Bank ein Beratungsver-
schulden vorwirft. Erfolgte die 
Beweislast umgekehrt, müsste 
die Bank beweisen, dass sie 
ordnungsgemäß, das heißt 
„anleger- und anlagegerecht“ 
beraten hat. Bei unterschied-
lichen Aussagen von Berater 
und Kunde würde sie den Pro-
zess verlieren, wenn sie nicht 
etwa durch schriftliche Doku-
mente wie das Beratungspro-
tokoll eine ordnungsgemäße 
Beratung nachweisen kann. 
(R-G-Z/red)

Geldanlage: Beratungsverschulden vorbeugen

Foto: AntonioGuillem/iStock/Thinkstock
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RECHT, FINANZEN UND VERSICHERUNG

Manuela Lintz

Hauptstraße 12
74847 Obrigheim

Telefon (06261) 64719
Mobil (0162) 7154049
Fax (06261) 6741636

info@rechtsanwaltskanzlei-lintz.de
www.rechtsanwaltskanzlei-lintz.de

Rechtsanwältin

Telefon 06261 64719
Mobil 0162 7154049
Fax 06261 6741636
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Autohaus
Ralph Müller
Suzuki-Vertragshändler
Ortsstraße7
74847Obrigheim-Asbach
Telefon (06262) 2146
www.autohaus-mueller.de

Da staunt selbst Onkel Kurt!

32“ LED-TV-HD
Markenfabrikat mit S-Tuner Modell 2015/16
Preis inkl. 24 Monate vor Ort Garantie
Unser ganz normaler Preis: bei uns nur399,- €

Kein Druckfehler

wir reparieren TV-Geräte der Handelsmarken:
Tevion - Medion - SEG - Ultravox - Radiotone - Magnum

- Universum - Paladium und vieles mehr

Fernseh-Fuchs - denn es gibt ein Leben nach dem Kauf!

Hochwertige Ausdrucke, Kopien
und Scans im XXL-Format ...
Preisliste unter: www.copyshop.leinberger.de

Werbeagentur Leinberger e. K.
Kraichgaublick 13 · 74847 Obrigheim
Telefon (0 62 62) 12 66
E-Mail info@leinberger.de

Ist Ihr Öltank in Ordnung?

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Tankdemontage/Entsorgung
• Fachbetrieb nach WHG §19

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312
www.tankschutz-rothermel.de

Barth-Garten � Zoo � Geschenke � Kreuzmühle � 74858 Aglasterhausen
Fon 06262 9224-0 � Fax 06262 9224-24

Nicht vergessen:Grillkohle-BrikettsGrillkräuter-Variationen
Neue Pfälzer Grumbeere
Erdbeeren · Spargelu.v.m

Barth-Garten � Zoo � Geschenke

Save th
e date:

Ladies N
ight

Donner
stag, 1.

Juni

Late-Nig
ht-Shop

ping

ab 18.00
- 22.00 U

hr

mit Lille
t & Prosecc

o

Die „Beetschwestern“
laden ein zu „La vie en rose“

Rosenfestival mit Lavendel: Fairy, Beet, Duft, Edel, Kletter u.v.m.

fruchtiges Gemüse (veredelt und unveredelt)

Großauswahl

Schlachthofstraße 6
74821 Mosbach
Telefon 06261 14575
Telefax 06261 18118
E-Mail: info@fleisch-heck.de

Unser Angebot am 26. und 27.05.2017

Hohe Rippe vom Rind 1 kg 7,90 €
Sauerbraten eingelegt 1 kg 10,60 €
Winzersteak
vom Schweinenacken und Schweinerücken 1 kg 9,00 €
Paprikawürstchen 1 kg 9,50 €
Öffnungszeiten:

Mi. 8.00 - 13.00 u. 14.00 - 16.30 Uhr, Do. 8.00 - 13.00 Uhr
Fr. 8.00 - 13.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 12.30 Uhr

10 % Rabatt - Jeder Dienstag ist Erdbeertag!! - 10% Rabatt
auf alle selbstgepflückten Erdbeeren.

Erdbeeren
zum

Selbstpflücken
Wo: Von der B292 kommend bei Helmstadt
Richtung Epfenbach abbiegen, 1. Str. links
(bei Friedhof Helmstadt)
Wann: täglich von 08.00 bis 19.00 Uhr
Spargelgut Wasserschloss
74921 Helmstadt, Tel. 07263-5709
www.spargelgut-wasserschloss.de

Putenspezialitäten
74921 Helmstadt-Bargen
Weilerhof 1, Tel. 06262 6142

Wochen-Angebot: Puten-
 Paprikasteaks 100 g € 0,99
 Schinkenwurst 100 g € 0,94
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